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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● tag aber nicht in Schwalbach, 
sondern in Oberwesen-Dellhofen 
im Mittelrheintal stattfand. Dabei 
unterschrieben die Vorsitzenden 
der jeweiligen Partnerschafts-
vereine, Genowefa Bugajska und 
Günter Pabst, sowie später alle 
Teilnehmer folgende Erklärung: 
„Am 4. Juli 1997 unterzeichneten 
die Bürgermeister Andrzej Rysz-
ka für die Stadt Olkusz und Horst 
Faeser für die Stadt Schwalbach 
die Städtepartnerschaftsurkunde 
in der Hoffnung, dass die Freund-
schaft zwischen beiden Städ-
ten eine tragfähige Brücke von 
Mensch zu Mensch, von Stadt 
zu Stadt und von Land zu Land 
schlägt. Nach 20 Jahren stellen 

Eine große Delegation aus 
der Schwalbacher Partner-
stadt Olkusz war in der ver-
gangenen Woche zu Gast. Ge-
meinsam wurde das 20-jäh-
rige Bestehen der Städtepart-
nerschaft gefeiert.

Neben einem Magistratsemp-
fang am Donnerstag nahmen 
die polnischen Gäste am Sonn-
tag am interkulturellen Markt-
platzfest teil, besuchten einen 
ökumenischen Gottesdienst in 
der Friedenskirche und machten 
zusammen mit ihren Gastgeber-
Familien zahlreiche Ausfl üge.

Höhepunkt war die Jubiläums-
feier, die am vergangenen Sams-

Gelungenes Marktplatzfest. So voll war der Schwalbacher Marktplatz schon lange nicht 
mehr. Mehrere tausend Besucher kamen am Sonntag zum Interkulturellen Marktplatzfest und 
zum verkaufsoffenen Sonntag. Die Kombination erwies sich auch in diesem Jahr als Publikums-
magnet und das Wetter spielte weitgehend mit. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 7.  Foto: Baumann
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Termine
Mittwoch, 2. November: Bil-
derbuchgeschichte mit „Der
Troll und die wilden Piraten“
um 15.15 Uhr..

Sport

Sonntag, 30. Oktober:Heim-
spiel des BSC Schwalbach
gegen SV09 Flörsheim um
15 Uhr auf dem Sportplatz
„Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Freitag, 28. Oktober: Café
im Frauentreff von 10 bis 12
Uhr und von 15.30 Uhr bis
17.30 Uhr.
Freitag, 28. Oktober: Seni-
orencafés von 15 bis 17 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 27. Oktober:
Vortrag „Straßennamen von
Schwalbach“ um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Frankfurter
Hof“.
Freitag, 28. Oktober: Medita-
tive Andacht um 18.30 Uhr in
der evang. Friedenskirche.
Samstag, 29. Oktober:
Sauberhafter Herbstputz in
Schwalbach von 9 bis 13 Uhr.
Montag, 31. Oktober: „Jazz
am Montag“ mit dem „Frank
Roberscheuten Hiptett“ um
20 Uhr im Raum 1 im Bürger-
haus.
Dienstag, 1. November:
Sprechstunde des Senioren-

Veranstaltungen

Mittwoch, 6. September: Po-
diumsdiskussion „Ist Europa 
noch zu retten“ um 19.30 Uhr 
im großen Saal im Bürgerhaus.

Mittwoch, 6. September: Vor-
trag von Suzanne Bohn „Kurti-
sanen“ von 19.30 bis 21.45 Uhr 
im Raum 7/8 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 7. September: 
Vortrag von Ursula Müller 
„Eva, die Mutter der Leben-
den“ um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus St. Martin.

Freitag, 8. September: Sprech-
stunde des Ortsgerichts von 7 
Uhr bis 9.30 im Zimmer 300 im 
Rathaus.

Freitag, 8. September: Filme 
aus aller Welt mit „The Missi-
on“ von 19 Uhr bis 21.45 Uhr 
im Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Freitag, 8. September: Som-
merfest „Nachbarschaft ohne 
Grenzen“ von 16 bis 20 Uhr 
vor dem Atrium am Westring.

Samstag, 9. September: Floh-
markt für jedermann von 9 bis 
14 Uhr auf dem Marktplatz.

Samstag, 9. September: Rund-
gang zum Thema „Macht und 
Pracht“. Treffpunkt um 16 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus.

Sonntag, 10. September: 
Grillfest der SPD Schwalbach 

Schwalbach und Olkusz feierten gemeinsam das 20-jährige Bestehen der Städtepartnerschaft
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Freundschaft erneut besiegelt

ab 12 Uhr auf dem Grillplatz 
an den Sportplätzen.
Sonntag, 10. September: 
Art Café von 15 bis 18 Uhr in 
der Kulturkreis-Galerie in der 
alten Schule.

Stadtbücherei

Mittwoch, 6. September: Bil-
derbuchnachmittag mit „Eine 
Sache mit Charlie und Pia“ 
um 15.15 Uhr.

Donnerstag, 7. September: 
Vorstellung neuer Gesell-
schaftsspiele für Kinder von 
acht bis zwölf Jahren von 15 
bis 17 Uhr.

Mittwoch, 6. September: Bil-
derbuchnachmittag mit „Supa-
dupa-Schwein“ um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 8. September: Café 
im Frauentreff von 10 bis 12 
Uhr und von 15.30 bis 17.30 
Uhr.

Freitag, 8. September: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

Dienstag, 12. September: 
Vortrag „Stromsparen im 
Haushalt“ des DHB-Schwal-
bach um 19 Uhr im Raum 
9+10 im Bürgerhaus.

wir fest, dass sich die Städte-
partnerschaft auf schulischem, 
sozialem und kulturellem Ge-
biet positiv entwickelt hat. Es 
bestehen vielfältige Kontakte 
zwischen Bürgern beider Städte 
und es sind Freundschaften ent-
standen.“ Weiter heißt es: „Des-
halb bekräftigen wir erneut die 
gewachsene Freundschaft zwi-
schen den Städten und bekun-
den den Willen, die Beziehun-
gen zu pfl egen und insbesonde-
re die heranwachsende Jugend 
für die europäische Idee, einer 
solidarischen Union und das je-
weilige Land und die Menschen 
in beiden Städten zu begei-
stern.“... Fortsetzung auf Seite 3 

Nähkurse 

für Groß 

und Klein!

Schöne Stoffe für Bekleidung und Accessoires.

Unterortstraße 3 . 65760 Eschborn . Tel. 06196 / 45287
info@nanis-kinderkiste.de . www.nanis-kinderkiste.de

 facebook.com/nanis.kinderkiste

Bei uns fi nden Sie coole, farbenfrohe 
sowie nachhaltige Kinderbekleidung 

in den Größen 56 - 176.

SZplus
15 % Rabatt

auf das gesamte Ladensortiment
                  (ausgenommen Bücher und Zeitschriften) 
       für alle angemeldeten SZplus-Nutzer in der Zeit      
       vom 07.09. bis 13.09.2017.  
 

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Marktplatz 15
65824 Schwalbach

Informativer Vortrag beim Monatstreffen des DHB-Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stromsparen im Haushalt
● Am Dienstag, 12. Sep-
tember, fi ndet der monat-
liche Treff des DHB-Schwal-
bach im Raum 9+10 im Bür-
gerhaus statt. 

Ab 19 Uhr wird eine Bera-
terin der Verbraucherbera-
tung Marburg über die Mög-

lichkeiten des Stromsparens 
im Haushalt informieren. Wie 
kann ich durch Energieeinspa-
rungen meine Haushaltskasse 
entlasten und dabei etwas 
Gutes für die Umwelt tun? 
Gäste sind willkommen. Der 
Eintritt ist frei. red

Grillfest der SPD Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kandidatin zwei 
Mal zu Gast
● Bei zwei Terminen stellt 
sich die SPD-Bundestags-
kandidatin Dr. Ilja-Kristin 
Seewald den Schwalbacher 
Wählern vor.

Zum einen kommt sie zum 
Grillfest der SPD Schwalbach 
am Sonntag, 10. September, 
um 12 Uhr auf den Grillplatz an 
den Sportplätzen. Für das leib-
liche Wohl gibt es Würstchen 
und selbstgemachte Salate. Für 
angeregte Gespräche stehen Il-
ja-Kristin Seewald, die Schwal-
bacher Ortsvereinsvorsitzende 
Nancy Faeser, Fraktionsvorsit-
zender Hartmut Hudel, und 
viele Mitglieder des Vorstands 
und der Stadtverordnetenfrak-
tion zur Verfügung. 

Am Dienstag, 12. September, 
ist die Kandidatin um 19 Uhr 
im Garten der SPD-Stadtver-
ordneten Dr. Claudia Ludwig 
in der Bahnstraße 21 zu Gast 
und beantwortet Fragen. Bei 
schlechtem Wetter wird die Ver-
anstaltung nach innen verlegt. 
Anmeldungen nimmt Claudia 
Ludwig bis Sonntag, 10. Sep-
tember, unter der Telefonnum-
mer 5241924 oder per E-Mail 
an ludwig.claudia@arcor.de 
entgegen. red

Ortsgericht Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprechstunden
● Die nächste Sprechzeit 
des Ortsgerichtes Schwal-
bach fi ndet am heutigen 
Mittwoch, 6. September, 
von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
statt. 

Am Freitag, 8. September, ist 
das Ortsgericht von 7 Uhr bis 
9.30 Uhr geöffnet. Die Sprech-
stunden sind im Zimmer 300 im 
Rathaus. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht notwendig. red

http://www.donnerwetter.de
mailto:info@nanis-kinderkiste.de
http://www.nanis-kinderkiste.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:ludwig.claudia@arcor.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Mi 06.09. M 18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
Do 07.09.  16.00 Uhr WWortgottesdienst im EVIM 
So 10.09. P   9.30 Uhr Sonntagsmesse 
  MM 11.00 Uhr Ökum. Familiengottesdienst 
Mi 13.09. PP    8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
      9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  MM 18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

Termine 

www.katholisch-schwalbach.de 

Mi 06.09. M
Do 07.09. Wortgottesdienst im EVIM 
So 10.09. P

M
Mi 13.09. P

M

 
Termine  

St. Pankratius 
montags    9.30 Uhr: Eltern-Kind Gruppe P  07.09.  15.00 U
dienstags    9.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe M 08.09.  15.30 
mittwochs  17.45 Uhr: Jugendmusikgruppe                  
  20.00 Uhr: Kirchenchorprobe          M 11.09.  19.30 
donnerstags   9.30 Uhr: Eltern-Kirnd-Gruppe P  12.09.  12.30 U
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee            
             
 

www.katholisch-schwalbach.de  

Mi 06.09. M
Do 07.09. Wortgottesdienst im EVIM 
So 10.09. P

M
Mi 13.09. P

M

Termine 

P  07.09.  15.00 Uhr Offener Behinderten Treff 
M 08.09.  15.30 Uhr Frauengruppe St. Martin: 
                  „Eva, die Mutter des Lebens“ 
M 11.09.  19.30 Uhr RWS-Skat u. Canasta 
P  12.09.  12.30 Uhr  Mittagstisch 

www.katholisch-schwalbach.de 

Do. 07.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
 
Sa. 09.09. 18.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
So. 10.09. 11.00 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst 
 
Mo. 11.09. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
 

Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Fr 08.09. 18.30 Uhr  Biergarten im Gemeindehausgarten 
So 10.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung der neuen 
   Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Mi 13.09. 08.30 Uhr Abfahrt (Gemeindehaus) 
   zur Tagesfahrt nach Mannheim 
 
 

 
Zu weiteren wöchentlichen Terminen 

 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Soo 10.09. 10:00 Uhr  Gottesdienst  
(Ann-Christin Schmidt)     

                                                Parallel Kindergottesdienst    
    
Hauskreise: HK I, montags, Tel.: 86404 / HK II, mittwochs, Tel.: 5612990 /  
   HK III, dienstags Tel.: 7613577 
 
www.christusgemeinde-schwalbach.de     

  

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Kunst im Freien. Eine besondere Kunst-Stunde verbrachten die Schüler der Klasse 2a der Geschwi-
ster-Scholl-Schule Ende August im Garten der Schwalbacher Galerie Elzenheimer. Nach einer kleinen 
Führung, durch die Ausstellung, malten die 20 Kinder mit viel Freude und unter Anleitung ihrer Leh-
rerin Michaela Bender im Skulpturengarten der Galerie im Wiesenweg.  Foto: Elzenheimer

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

So 10.09. 10:00 Uhr Gottesdienst (Rüdiger Marmulla)   
    parallel Kinderbetreuung 
      
 
     
         
www.efg-schwalbach.de 

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.efg-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

Zeit zum Gegensteuern

Schwalbacher SpitzenSchwalbacher Spitzen

Zeit zum Gegensteuern
Man möch-
te es kaum 
glauben, aber 
in zwei Wo-
chen und vier 
Tagen ist Bun-
destagswahl. 
Für Wahl-

kampfstimmung sorgt bis-
her allerdings einzig die AfD 
oder besser gesagt deren Geg-
ner: Kaum tritt irgendwo im 
Main-Taunus-Kreis ihr Kan-
didat auf, wird protestiert 
und agitiert. In der DAGS, die 
heute Abend mit den Kandi-
daten über Europa diskutiert, 
gab es darüber einen richtigen 
Streit. Offen wurde da gefor-
dert, dass der AfD-Kandidat 
wieder ausgeladen wird, weil 
die AfD doch so undemokra-
tisch sei. Wer das verlangt, 
ist selbst aber auch alles an-
dere als ein Demokrat. Denn 
was demokratisch ist und was 

nicht, entscheidet in Deutsch-
land immer noch das Verfas-
sungsgericht – und nicht ir-
gendwelche Lokalgrößen, die 
sich dazu berufen fühlen.

Obendrein ist dieser refl ex-
artige Umgang mit der AfD 
recht dumm. Denn die po-
pulistischen Hetzer können 
sich anschließend auch noch 
als Opfer positionieren, was 
die Mobilisierung ihrer An-
hänger sicherlich erleich-
tert.

Auch wenn es manchmal 
weh tut: Lasst die AfD doch 
reden! Denn dann kann jeder 
die „Güte“ ihrer Kandidaten 
und die tatsächliche Quali-
tät ihrer Argumente sehen. 
Das ist das beste Mittel, um 
möglichst viele Unentschlos-
sene davon abzuhalten, ihr 
Kreuz bei der vermeintlichen 
Alternative zu machen. 
 Mathias Schlosser

Lasst sie doch reden!

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Zuverlässige Frau sucht Putz-
stelle in Schwalbach am Taunus. 
Gute Referenzen sind vorhanden. 
Tel. 06196/5233877

Russischsprachige (!) Hilfe für 
Schwalbacher Haushalt gesucht, 
für ca. 3x pro Woche für jeweils 
2-3 Stunden. Entlohnung: 15 Euro 
pro Stunde. Tel. 0176/47987604

Zingst: Herbst-Kranichzeit an der 
Ostsee/Bodden; schöne, ruhige 
Ferienwohnungen noch frei. Tel. 
038231/776002, www.bigalke.de

Nachhilfe gesucht für 4. Klasse 
Grundschule, alle Fächer.
Tel. 0163/9086132

Mittwoch
Heiter

Sonntag
Sonnig

Samstag
Heiter

Freitag
Heiter

Donnerstag
Heiter

6°

1°

5°

0°

4°

-1°

5°

-1°

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr

7°

1°

 Regenschauer

20°

16°

wechselhaft

19°

13°

Regen

18° 16°

13° 14°

 Regen  heiter-wolkig

20°

12°

Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Neu: große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr

Am Grabmal der polnischen Zwangsarbeiter auf dem Frankfurter 
Hauptfriedhof legten der Olkuszer Bürgermeister Roman Pias-
nik (links), und der Vorsitzende des Arbeitskreises Städtepartner-
schaft Olkusz-Schwalbach, Günter Pabst und die Vorsitzende des 
Olkuszer Partnerschaftsverein, Genowefa Bugajska, einen Kranz 
nieder.  Foto: privat

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate

Naser Eghbal Melli 
Geschäftsführer und
Hähnchengrillmeister
von Max und Moritz 
Kunde seit 1987

Seit 1822. Wenn’s um Geld geht. fr
an

kf
ur

te
r-

sp
ar

ka
ss

e.
de

„Bei allem, was ich mache, stehen drei 
Dinge im Mittelpunkt: Leidenschaft, Liebe
und Humor. Damit bin ich gut durchs Leben 
gekommen, auch in schweren Zeiten. 
Immer bin ich dabei Optimist geblieben 
und habe an meinen Traum von einer
mobilen Grill station geglaubt – genau wie 
mein Berater von der Frankfurter Sparkasse. 
Und wir hatten beide recht: Aus der Idee
ist ein Erfolg geworden.“

Erfolg à la carte.
Die Gewerbekundenbetreuung 
der Frankfurter Sparkasse.

... Am vergangenen Freitag 
gedachten Olkuszer Bürger mit 
ihrem Bürgermeister Roman 
Piasnik und Mitgliedern des 
Schwalbacher Arbeitskreises 
Städtepartnerschaft Olkusz-
Schwalbach im Frankfurter 
Hauptfriedhof der leidvollen 

Fortsetzung von Seite 1

„Freundschaft erneut besiegelt“
Geschichte zwischen Deutschen 
und Polen. Dabei verlasen Ol-
kuszer Jugendliche exempla-
risch Texte zu einzelnen Men-
schen. Roman Piasnik und Gün-
ter Pabst legten einen Kranz mit 
einer polnischen und deutschen 
Schleife nieder.  red

Wir informieren Sie gerne: 
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung      
 in der

Brunnenfiguren tragen jetzt Badehosen und Bikinis – Keine offizielle Aktion der Stadt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

In knappen Strand-Outfi ts
●

dass es sich um keine offi zielle 
Aktion der Stadt handelt. „Wir 

wissen auch nicht, wer das ge-
macht hat.“  MS

Obwohl der Sommer fast 
schon vorbei ist, haben Un-
bekannte die Figuren des 
Schwalbacher Marktplatz-
brunnes mit Bademode aus-
gestattet.

Seit einigen Tagen tragen 
die eigentlich nackten Figuren 
ziemlich knappe Strand-Out-
fi ts. Wer die Bikinis und Bade-
hosen gehäkelt hat, ist nicht 
bekannt. Ganz passgenau sind 
sie jedenfalls nicht. Aber lustig 
sieht es aus.

Den Spaß versteht allerdings 
nicht jeder. Rund um den 
Marktplatzbrunnen wurde in 
der vergangenen Woche jeden-
falls schon ernsthaft diskutiert, 
ob die „Verhüllung“ im Vorfeld 
des Interkulturellen Markt-
platzfestes aus Rücksichtnah-
me vor Muslimen geschehen 
ist. Rathaussprecherin Margit 
Reiser-Schober erklärt jedoch, 
dass das nicht der Fall ist und 

Unbekannte haben für die Brunnenfi guren Bademoden gehäkelt. 
Das sorgte bereits für Spekulationen.  Foto: Schlosser

Im Schwalbacher Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ausstellung über 
Solarenergie
● Im Foyer des Bürgerhauses 
fi ndet noch bis 24. September 
eine Rollup-Ausstellung des 
Solarenergie Fördervereins 
Deutschland statt. 

Organisiert wurde diese vom 
Arbeitskreises WiTechWi, der 
schon des Öfteren im Rahmen 
von Vorträgen über Energiepro-
bleme in Deutschland berichtet 
hat. Die Ausstellung informiert 
über die Umweltschäden durch 
die traditionelle Energieversor-
gung, welche den Übergang zu 
erneuerbaren Energien so dring-
lich machen. Sodann werden 
Entstehung und Folgen des deut-
schen Erneuerbare-Energien-
Gesetzes (EEG) sowie die Auf-
gabe dargestellt, vor denen die 
Energiewende heute steht. Außer 
zu den normalen Öffnungszeiten 
des Rathauses kann die Ausstel-
lung auch während Veranstal-
tungen im Bürgerhaus besichtigt 
werden. Der Eintritt ist frei. red

Tierschutzverein

Flohmarkt
� Der Tierschutzverein
Schwalbach und Frankfurt-
West lädt am Samstag, 16.
September, zu einem Floh-
markt ein.

Von 10 bis 16 Uhr gibt es in
der Tierschutzanlage Nied für
Schnäppchenjäger viel „zum
Kruscheln und Handeln“.
Außerdem werden Kaffee und
Kuchen angeboten. Wer einen
eigenen Stand aufbauen will,
sollte einen eigenen Tisch, fünf
Euro und einen selbstgebacke-
nen Kuchen mitbringen. An-
meldungen werden unter der
Telefonnummer 069/399111
entgegen genommen. red

In der Schulstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Taube gerettet
● Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Dienstaga-
bend vergangener Woche in 
die Schulstraße zu einer ver-
letzten Taube gerufen.

Das Tier hielt sich im Terras-
senbereich eines Kellergeschos-
ses auf. Durch die Feuerwehr 
wurde die Taube eingefangen 
und in die Tierklinik nach Hof-
heim gebracht.  ffw

http://www.bigalke.de
http://www.donnerwetter.de
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Als die Nummer eins der Betriebs-

gastronomie suchen wir für unse-

ren Betrieb in Schwalbach ab 
sofort Sie als

Spülkraft (m/w) 
als Minijob, auf 450-€-Basis

Interessiert? Dann freuen wir uns 

auf Ihre Bewerbung an: 

Eurest Deutschland GmbH

c/o DOW Deutschland

Herr Thorsten Ober

Am Kronenberger Hang 4

65824 Schwalbach

Tel.: 06196 524 6624

www.compass-group.de

Nebentätigkeit z.B. 
für Schüler, Rentner, 

Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  
06196 / 95 02 553

Wir suchen 
Austräger/innen 

für die

Nächste Fernwärmesprechstunde findet am morgigen Donnerstag im Bürgerhaus statt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Innogy“ zahlt nur ein Drittel
● rechnungsjahr wegen der gerin-

geren Gestehungskosten für Gas 
wie bei anderen Fernwärmever-
sorgern auch gesenkt“, heißt es 
in einem Schreiben der IG Fern-
wärme. Insgesamt würden die 
in Schwalbach verlangten Prei-
se immer noch über denen an-
derer Versorgungsunternehmen 
liegen.

Nicht akzeptabel ist aus Sicht 
der Interessengemeinschaft, 
dass der zur Einstellung des Kar-
tellverfahrens wegen deutlich 
überteuerter Rechnungsstellung 
zugesagte Rückerstattungsbe-
trag von sechs Euro pro Qua-
dratmeter nur zu etwa einem 
Drittel gutgeschrieben wurde. 

Wie berichtet hatte das Bundes-
kartellamt das Verfahren wegen 
missbräuchlicher Preise gegen 
den Fernwärmebetreiber „In-
nogy“ nur mit der Aufl age ein-
gestellt, dass dieses Geld an die 
Schwalbacher Kunden zurück-
gezahlt wird. Die IG Fernwärme 
will nun den vollen Rückerstat-
tungsbetrag bei den Abschlags-
zahlungen für die folgenden 
Monate berücksichtigt wissen. 

Sie bietet allen Fernwärme-
kunden ihre Unterstützung an. 
Die nächste Fernwärmesprech-
stunde fi ndet am morgigen 
Donnerstag, 7. September, ab 
18 Uhr im Raum 9 im Bürger-
haus statt. red

Mit einer Verzögerung von 
über einem halben Jahr liegen 
nun die Abrechnungen für die 
Heizperiode 2016 vor. Die Inte-
ressengemeinschaft Fernwär-
me weist allerdings darauf 
hin, dass nur etwa ein Drittel 
des vereinbarten Rückerstat-
tungsbetrags gutgeschrieben 
wurde. Sie will nun den vollen 
Betrag einfordern.

Bei einer fl üchtigen Betrach-
tung wird mancher Fernwär-
mekunde der IG Fernwärme 
zufolge diesmal eine kräftige 
Senkung der Grundpreise ver-
muten. Tatsächlich sei es aber 
so, dass der Grundpreis sogar 
gestiegen ist. Das kann man 
nach Angaben der IG Fernwär-
me aber erst erkennen, wenn 
man das Kleingedruckte in der 
Preisübersicht gelesen hat.
Der Grundpreis erscheint laut 
IG Fernwärme in der Rechnung 
nur deshalb so niedrig, weil ein 
Teilbetrag der im Rahmen des 
Kartellverfahrens zugesagten 
Rückerstattung - 1,94 Euro je 
Quadratmeter - nicht als Rücker-
stattung ausgewiesen, sondern 
direkt von dem berechneten 
Grundpreis abgezogen wurde.

„Der für die gelieferte Fern-
wärme in Rechnung gestellte Ar-
beitspreis wurde in diesem Ab-

STELLENANGEBOTE

Wie sicher sind Daten?

Symposium
� Am Samstag, 16. Septem-
ber, findet von 14 bis 18
Uhr im Gruppenraum 7+8
im Bürgerhaus das siebte
Schwalbacher Symposium
statt. 

Thema ist in diesem Jahr
„Datenschutz und Datensicher-
heit im Netz – Wie gefährdet
sind meine Daten?“ Verschie-
dene Referenten werden in
Vorträgen das Thema beleuch-
ten, die Möglichkeit zur Dis-
kussion besteht. Nähere Infos
gibt es unter www.witechwi.de
im Internet. Der Eintritt ist
frei, um Anmeldung wird ge
beten. red

TSC Schwalbach

Neue Kurse
� Der Tanzsportclub Schwal-
bach (TSC) lädt zu zwei
neuen Kursen für Erwach-
sene ab Montag, 11. Septem-
ber, ein.

Im „10 Wochen Standard/La-
tein Kurs“ werden mit viel
Spaß die Grundschritte und
Figuren von Cha-Cha-Cha,
Rumba, Wiener Walzer, dem
langsamen Walzer, Jive und
Disco Fox erlernt. Im „10 Wo-
chen Salsa Kurs“ widmen sich
die Teilnehmer ganz den
Schritten sowie dem Lebensge-
fühl des lateinamerikanischen
Tanzes. Beide Kurse richten
sich an Anfänger und Wieder-
einsteiger-Paare. Die Mindest-
teilnehmerzahl liegt bei fünf
Tanzpaaren. Weitere Informa-
tionen gibt es auf der Internet-
seite www.tsc-schwalbach.de
oder bei Ute Karrasch un-
ter der Telefonnummer 0176/
62507482. red

An der Tankstelle

Gelbe Säcke
� Ab sofort können Gelbe
Säcke für Abfälle mit dem
grünen Punkt an der Tank-
stelle Steier in der Sulz-
bacher Straße abgeholt
werden.

Pro Haushalt gibt es aller-
dings höchstens zwei Rollen.
Außerdem dürfen die Bewoh-
ner nicht in Häusern wohnen,
in denen der Verpackungsmüll
in großen gelben Tonnen ge-
sammelt wird. Darüber hinaus
können Gelbe Säcke bei der
Firma Kilb unter der Telefon-
nummer 06195/70050 bestellt
werden. red

1.927 gültige Unterschriften – Grüne gratulieren den Initiatoren und kritisieren die Koalition 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Amtliches Ergebnis liegt vor
● kinderbetreuung gekämpft. Zu 

hoffen ist nun den Grünen zu-
folge, dass die Schwalbacher 
Mehrheitskoalition aus SPD 
und FDP „ohne großes Herum-
lavieren“ der „überwältigenden 
Zustimmung“ für das Projekt 
Rechnung trage. Letztlich hät-
ten über alle Parteigrenzen hin-
weg auch viele Sozialdemokra-
ten für das Bürgerbegehren ge-
stimmt, wohl in der Hoffnung, 
dass ihre Partei doch noch den 
bisherigen Kurs aufgibt und das 
Bürgerbegehren für das drin-
gend benötigte weitere Schul-
kinderhaus an der Geschwister-
Scholl-Schule schließlich auch 
unterstützt.

Die Einwände gegen das Pro-
jekt sind laut den Grünen leicht 
zu widerlegen. Die Behauptung, 
man müsse an dieser Stelle ein 
Wohnhaus mit sechs Wohnun-
gen errichten, um Wohnraum 

zu schaffen, sei abwegig, weil 
durch die gegenwärtige auf-
wendige und teure Schulkinder-
betreuung in Außenstellen des 
Schulkinderhauses Wohnraum 
in der Ringstraße zweckent-
fremdet und möglicher Wohn-
raum in der Schulstraße blok-
kiert wird.

Der Verweis der rot-gelben 
Koalition, dass Schulkinderbe-
treuung Kreisangelegenheit sei, 
sei eine „bloße Wunschvorstel-
lung“ und darüber hinaus auch 
eine „klassische Milchmädchen-
rechnung“. „Wenn der Kreis in 
allen Grundschulen die Hortbe-
treuung fi nanzieren soll, muss 
die Kreisumlage entsprechend 
erhöht werden. Schwalbach als 
besonders einkommensstarke 
Gemeinde wäre davon auch 
besonders stark betroffen“, 
erklären die Grünen in ihrer 
Pressemitteilung. red

Nachdem das Wahlamt 
der Stadt die Unterschrif-
ten zum Bürgerbegehren 
„Ja zum Schulkinderhaus“ 
geprüft hat, liegt nun das 
amtliche Ergebnis vor. Von 
den 2.173 eingereichten Un-
terschriften sind 1.927 gül-
tig – genau 800 mehr als er-
forderlich.

Noch nicht abgeschlossen ist 
die Prüfung des hessischen Städ-
te- und Gemeindebunds und des 
hessischen Städtetags, ob das 
Bürgerbegehren zulässig ist.

Unterdessen gratulieren die 
Schwalbacher Grünen den In-
itiatoren zu ihrem „ersten Etap-
pensieg“. Über viele Wochen 
habe die Initiative mit „beein-
druckendem bürgerschaftli-
chen Engagement“ für eine ge-
sellschaftlich und städtebaulich 
sinnvolle Lösung bei der Schul-

Erfolgreiches Waldfest. Am 20. August fanden zahlreiche Besucher bei schönstem Ausfl ugs-
wetter den Weg zum Waldfest im Arboretum. Es waren so viele, dass der Kuchen schon vor der 
eigentlichen Kaffeezeit ausverkauft war. Elmar Bociek (Mitte links) begrüßte als Vorsitzender 
des Fördervereins Arboretum die Besucher. Hessenforst präsentierte in Zusammenarbeit mit den 
Naturschutzverbänden rund um das Waldhaus Info-Stände, Mitmach-Aktionen und einen Wald 
Erkundungs- und Entdeckungspfad für Kinder mit einem Quiz.  Foto: Förderverein Arboretum

http://www.compass-group.de
http://www.witechwi.de
http://www.tsc-schwalbach.de
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ALLES
MUSS
RAUS!

Räumungsverkauf
bis 16. Sept. wegen Geschäftsaufgabe

Musik-Effertz e.K.
Musikinstrumente und Zubehör, Geschenkartikel

Mo, Di, Do, Fr von 10 - 18 Uhr, Sa von 10 - 13:00 Uhr

 
Noten,  und 

Hostatostr. 8, 65929 Frankfurt/Main-Höchst

Cd´s %

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 09.09.17 Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Jahrhunderthalle,
Parkplatz B, Pfaffenwiese

Sa., 09.09.17 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

So., 10.09.17 Ffm.-Nieder-Eschbach,
10 – 16 Uhr
Hornbach/IKEA,
Züricher Straße 11

So., 10.09.17 Sulzbach, 10 – 16 Uhr
Main-Taunus-Zentrum, 
P8 bei GALERIA Kaufhof

Eschborn, Mann Mobilia, 
Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Straße 3
Di., 12.09. u. Do., 14.09.17, 08 – 13 Uhr
Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Info – Info
Sammler sucht Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Modeschmuck, 
Zahngold, Alt- und Bruchgold, 

alte Uhren, Münzen, Silber-
besteck u.s.w. 100% diskret.  
Zahle Höchstpreise vor Ort.  

Von Mo. – So. von 8 – 21 Uhr.

Tel. 069 / 678370 57 

Nette polnische Dame 
betreut tagsüber ältere 

oder kranke Menschen.
Tel. 0 61 96 / 568 567

Georg-Kerschensteiner-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mentoren 
gesucht
● Der Verein „Mentor“ sucht 
für die Georg-Kerschensteiner-
Schule engagierte ehrenamt-
lich tätige „Leselernhelfer“. 

Das können Mütter, Senioren 
oder Studenten sein. Sie sollten 
Lust und Zeit haben, sich einmal 
in der Woche eine Stunde mit 
einem förderungsbedürftigen 
Kind in der Schule zu treffen, um 
das Lese- und Sprachverständnis 
zu verbessern. „Wir wollen und 
können Lehrer nicht ersetzen, 
sondern wir lesen und reden mit 
den Kindern und schenken ihnen 
unsere Zeit“, so der Verein. Päd-
agogische Kenntnisse werden 
nicht vorausgesetzt. 

Mehr Informationen gibt es 
unter „www.mentor-hessen.de“ 
im Internet. Mit den Interessier-
ten ist ein Treffen in Schwal-
bach geplant, um zu informie-
ren, Fragen zu beantworten 
und den weiteren Ablauf abzu-
stimmen. Interessierte können 
sich per E-Mail an „kontakt@
mentor-hessen.de“ oder unter 
der Telefonnummer 97683092 
melden. red

Tag des offenen Denkmals findet wieder am Samstag statt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Macht und Pracht 
im Bauerndorf
● daran anknüpfend das Thema 

„Pracht“ vertieft werden.
„Macht- und Prachtentfal-

tung gab es im ehemals „Klein-
Schwalbach“ genannten Dorf 
natürlich nur in sehr engen 
Grenzen. Doch davon sollte 
man sich von der Teilnahme 
am Tag des offenen Denkmals 
nicht abhalten lassen. Denn es 
wäre das erste Mal seit 18 Jah-
ren, dass in Schwalbach keine 
Veranstaltung zu diesem bun-
desweiten Ereignis angeboten 
würde“, erklärt Stadtarchivar 
Dieter Farnung. Seit 1999 hat er 
das Amt inne und hat zu jedem 
Thema, sei es nun für Schwal-
bach naheliegend oder doch 
etwas entfernt, die Gelegenheit 
ergriffen und zu einer lokalhi-
storischen Veranstaltung einge-
laden. red

Schwalbach begeht den 
Tag des offenen Denkmals 
unter dem diesjährigen Motto 
„Macht und Pracht“ am Sams-
tag, 9. September, mit einem 
Rundgang durch den alten Ort. 

Treffpunkt ist um 16 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus in der 
Burgstraße. Dort, wo bis in 
die 50er-Jahre die Schwalba-
cher Burg stand, ist der erste 
Teil des Mottos – Macht - Ge-
genstand von Ausführungen 
des Historikers Wolfgang Goos. 
Danach geht es zur Kirche St. 
Pankratius in der Hauptstraße, 
wo Dr. Wolfgang Küper eine 
kurze Führung mit Würdigung 
der Barockausstattung der Kir-
che durchführen wird. Mithil-
fe einiger Bilder von Prachtex-
emplaren aus dem Barock soll 

Chorausflug führte Pro-Musica-Mitglieder in den Odenwald – Interessante Ausflugsziele
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Von Torten und Borkenkäfern
● Im nahegelegenen Michel-

stadt gehörte der Besuch bei 
Weltmeisterbäcker Bernd Sie-
fert zum Pfl ichtprogramm. 
Bernd Siefert ist einer der re-
nommiertesten Pâtissiers der 
Welt mit zahlreichen Auszeich-
nungen, darunter der Weltmei-
stertitel im Jahr 1997. Fotos an 
den Wänden zeigen unter an-
derem Bundeskanzlerin Angela 
Merkel als eine der prominen-
ten Besucher des Cafés.

Zum Erlebnis wurde die 
anschließende Traktorfahrt 
mit Bauernstubenwirt Hel-
mut Weiß nicht nur aufgrund 
der durchrüttelnden Fahrt bei 
selbstgekeltertem Apfelwein. 
Der sachkundige Odenwälder 
wusste allerlei Wissenswertes 
über den Wald und seine Be-
wohner zu berichten. Der Bor-
kenkäfer macht vor allem den 
heimischen Fichten zu schaffen. 

Übeltäter sind übrigens nur die 
männlichen Tiere: Sie bohren 
Löcher in die Rinde und legen 
dahinter so genannte Rammel-
kammern an. 

Nachdem die Kammer für 
die naturgemäßen Vorgänge 
genutzt wurde, legt das Weib-
chen seine Eier ab und besiegelt 
damit das Schicksal des Baumes. 
Die Wasserversorgung des Bau-
mes wird unterbrochen und der 
Baum stirbt ab. Allerdings wer-
den nur kranke Bäume befallen, 
gesunde Bäume können den Ein-
dringling mit einer Dosis Harz 
abwehren. Mit reichlich neuem 
Wissen über den heimischen 
Wald stärkte sich die Gruppe 
anschließend am Büffet in der 
Bauerstube, wobei standesge-
mäß noch gemeinsam einige 
Lieder gesungen wurden, bevor 
die Heimreise nach Schwalbach 
angetreten wurde. he

Recht früh trafen sich 
die Teilnehmer des Ausfl ugs 
von Pro Musica am vergan-
genen Sonntagmorgen, um 
ihre Tagesreise nach Fürth 
und Michelstadt im Oden-
wald zu starten. Erstes Ziel 
war die Modellbahnwelt in 
Fürth, bevor es zu einer Er-
lebnistraktorfahrt weiter 
nach Michelstadt ging.

Die liebevoll gestaltete Mi-
niatureisenbahnwelt ist mit 
seinen unerwarteten Details 
nicht nur für Kinder einen Be-
such wert. Auf Knopfdruck 
werden im Gelände rund um 
die Bahnstrecken Bäume ge-
fällt, es öffnen sich die Türen 
von winzig kleinen Freiluft-
WCs und Sanitäter starten 
Wiederbelebungsmaßnahmen 
nach der Kollision eines Rad-
fahrers mit einem Lkw. 

Gebe
Klavierunterricht

für Anfänger, jung oder alt.
Telefon 0176/79239952

oder 069/344361

Verkaufe meine

Gemälde
verschiedener Art.

Bei Interesse können sie sich
gerne melden und wir machen

einen Besichtigungstermin aus.
Telefon 0176/64818239

Bauernschenken-Wirt Helmut Weiß nahm die Schwalbacher Reisegruppe vom Gesangverein „Pro 
Musica“ mit dem Traktor auf Erlebnisreise durch den Odenwald Foto: Hermanowski

ADFC: Anspruchsvolle Tour
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kulturfest der 
Nationen 
● Durch den Frankfurter 
Stadtwald über Neu-Isen-
burg und am Monte Scher-
belino vorbei nach Offen-
bach führt die nächste Tour 
des ADFC am kommenden 
Wochenende.

Unter alten Kastanienbäumen 
rund um den Wilhelmsplatz 
herum werden dort beim „Kul-
turfest der Nationen“ interna-
tionale Gaumenfreuden gebo-
ten. Zurück geht es zum Goe-
theturm, über Goldstein und 
Schwanheim nach Bad Soden. 

Start zu der 75 Kilometer lan-
gen Tour ist am Sonntag, 10. 
September, um 10 Uhr, eben-
falls am Bad Sodener Bahnhof. 

Weitere Informationen erteilt 
Clemens Rabe unter der Tele-
fonnummer 520333 oder per 
E-Mail an clemens.rabe@adfc-
mtk.de. red

Zweites Sommerfest der Flüchtlingshilfe mit buntem Programm 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nachbarschaft 
ohne Grenzen
● Am Freitag, 8. Septem-
ber, fi ndet von 16 bis 20 Uhr 
zum zweiten Mal ein Som-
merfest rund um das Atri-
um am Westring für Klein 
und Groß, Alt und Jung, 
Flüchtlinge und Schwalba-
cher statt.

Im vergangenen Jahr wollten 
die Veranstalter mit dem Fest 
erreichen, dass Flüchtlinge und 
Schwalbacher sich kennenler-
nen. Dieses Mal geht es auch 
um das gemeinsame Feiern, 
aber auch um das Vertiefen von 
Gesprächen und Kontakten. Es 
werden kulinarische Köstlich-
keiten aus aller Welt angeboten 
sowie Spiel- und Bastelangebo-
te für große und kleine Kinder, 

nette musikalische Unterma-
lung mit der Gruppe „Unojah“ 
und weitere Tanz- und Musik-
auftritte.

Nach dem ausnehmend gut 
besuchten Sommerfest im ver-
gangenen Jahr bereitet dieses 
Mal eine noch größere Runde 
von Veranstaltern das zweite 
Sommerfest vor. Dazu zählen die 
Flüchtlingshilfe, die Friedrich-
Ebert- und die Albert-Einstein-
Schule genauso wie der Marok-
kanische Kulturverein die Ju-
gendhilfe und Jugendberatung, 
der Verein Kindertaler, der BDP, 
der Ausländerbeirat und das So-
zial- und Jugendamt sowie das 
Jugendbildungswerk. Im Hinter-
grund unterstützt auch „Procter 
& Gamble“ das Fest. red

Kreative Bastler geben fast 2.000 Euro an den Kindertaler e.V.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bedürftige Kinder 
erhalten Spende
● In jedem Jahr veranstal-
tet die Evangelische Frie-
denskirchengemeinde im 
November einen Kreativ-
markt. Der Erlös des letzten 
Marktes ging dieses Mal an 
den Verein Kindertaler.

So konnte sich die Vorsitzen-
de des Vereins, Nancy Faeser, 
die in Vertretung für den ge-
samten Vorstand zur Scheck-
übergabe kam, über einen Be-
trag von 1.892,57 Euro freuen. 
„Wir haben in diesem Jahr wie-
der zahlreichen Kindern helfen 
können, in dem wir zum Bei-
spiel für einen neuen Schul-
ranzen, neue Sportschuhe oder 
auch eine Beteiligung an einer 
Klassenfahrt gesorgt haben“, 

meinte Nancy Faeser am Rande 
der Übergabe.

„Und das nächste Projekt 
wartet schon auf den Verein. 
Auch wenn Weihnachten noch 
etwas weiter entfernt liegt, be-
ginnen bereits jetzt die Vorbe-
reitungen bei uns im Verein. Da 
ist jede Spende sehr willkom-
men“, freute sich die Schwalba-
cherin gegenüber Helga Wieg-
ler und Waltraud Skorczyk, 
die als aktive Ausstellerinnen 
auf dem Kreativmarkt bei der 
Scheckübergabe dabei waren. 

Pfarrerin Birgit Reyher ver-
riet auch gleich den Termin für 
den nächsten Kreativmarkt, der 
am 19. November im Gemein-
dehaus in der Bahnstraße statt-
fi nden soll. red

Nancy Faeser (links) nahm dankend die Spende von Waltraud 
Skorczyk, Helga Wiegler und Pfarrerin Birgit Reyher (von links) von 
der Evangelischen Friedenskirchengemeinde entgegen.  Foto: privat

http://www.mentor-hessen.de%E2%80%9C
http://www.wm-aw.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:clemens.rabe@adfc-mtk.de
mailto:clemens.rabe@adfc-mtk.de
mailto:clemens.rabe@adfc-mtk.de
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SZplus

Finden auch Sie 
Schwalbach nicht mehr 
in Ihrer Tageszeitung?

Dann sehen Sie sich

  die tägliche 
Ausgabe der                          im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung über 
Schwalbach auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet oder 

Ihren PC! Einfach unter
 www.schwalbacher-zeitung.de

registrieren. 
Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos.

SCHNELLE HILFE
� Polizei ............................................................................................110
� Feuerwehr/Rettungsdienst ............................................... 112
� Polizeistation ...................................................... 06196-9695-0
� Wasserwerk ,Am Erlenborn..................................... 533220
� Krankentransport:

Zentrale Leitstelle MTK ................................... 06192-5095
� Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................116117

APOTHEKEN-NOTDIENST
A Apotheke am Westerbach, Kronberg

Westerbacher Straße 23 ............................................ 06173-2025
B Schloß-Apotheke, Kronberg,

Friedrichstraße 69 ........................................................ 06173-5119
C Quellen-Apotheke, Bad Soden,

Quellenpark 45 (Alleestraße 24) ...................................... 21311
D Löwen-Apotheke, Niederhöchstadt,

Hauptstraße 416......................................................... 06173-62525
E Burg-Apotheke, Königstein,

Frankfurter Straße 7 ...............................................06174-955650
F Pinguin-Apotheke, Schwalbach,

Avrilléstraße 3 ...........................................................................83722
G Rats-Apotheke, Eschborn,

Rathausplatz 16 .........................................................................42131
H Hof-Apotheke, Kronberg,

Friedrich-Ebert-Straße 16 ........................................ 06173-79771
J Sonnen-Apotheke, Eschborn,

Hauptstraße 74 ......................................................................... 41193
K Taunus-Apotheke, Schwalbach,

Friedrich-Ebert-Straße 4 ........................................................ 86070
L Kur-Apotheke, Bad Soden,

Alleestraße 1 ............................................................................. 23605
M Limes-Apotheke, Schwalbach,

Marktplatz 23 .......................................................................... 779980
N Central-Apotheke, Eschborn,

Götzenstraße 47/55 ................................................................. 42521
O Apotheke im Real, Eschborn,

Ginnheimer Straße 8 -18 ...................................................... 887997
P Marien-Apotheke, Bad Soden,

Königsteiner Straße 51 ............................................................22308
R St.-Barbara-Apotheke, Sulzbach,

Hauptstraße 50 ......................................................................... 71891
S Bahnhof-Apotheke, Eschborn,

Berliner Straße 31–35 ............................................................. 42277
T Kur-Apotheke, Kronberg,

Frankfurter Straße 15 ............................................. 06173-940980
U Park-Apotheke, Kronberg,

Hainstraße 2 ................................................................ 06173-79021
W Dreilinden-Apotheke, Neuenhain,

Hauptstraße 19 ......................................................................... 22937
X Thermen-Apotheke, Bad Soden,

Am Bahnhof 7 ............................................................................22986
Y Alte Apotheke, Königstein,

Limburger Straße 1a ............................................... 06174-21264

1. – A
2. – B
3. – C
4. – D
5. – E

6. – F
7. – G
8. – H
9. – J

10. – K

11. – L
12. – M
13. – N
14. – O
15. – P

16. – R
17. – S
18. – T
19. – U
20. – W

21. – X
22. – Y
23. – A
24.– B
25. – C

26. – D
27. – E
28. – F
29. – G
30. – H

31. – Y
SEPTEMBER 2017

Platz zwei für Eileen Müller
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Überraschende 
Platzierung
● Vier Jahre nach ihrem 
ersten Triathlon feierte die 
Schwalbacher Mittelstre-
ckenspezialistin Eileen Mül-
ler am 13. August ein Wieder-
sehen mit dem „Mühlchen“ 
in Darmstadt-Arheilgen. 

800 Meter und 1.500 Meter 
sind sonst ihre Strecken auf der 
Rundbahn – diesmal war das 
Pensum ungleich anspruchs-
voller. 400 Meter Schwimmen, 
17,9 Kilometer Fahrrad fahren 
und fünf Kilometer Laufen, 
das war die Herausforderung 
für die Gymnasiallehrerin am 
Frankfurter Goethegymnasium 
in der Altersklasse AK 25. Am 
Ende sprang nach 1:14,43 Stun-
den ein hervorragender zweiter 
Platz für sie heraus. 

„Damit hätte ich nicht gerech-
net“, sagte Eileen Müller, die für 
die LG Bad Soden/Sulzbach/
Neuenhain startet, nach dem 
Rennen. Dadurch, dass es meh-
rere Startgruppen gab, habe sie 
unterwegs kaum eine Orientie-
rung gehabt, wie ich im Rennen 
lag. „Beim sehr kräftezehrenden 
Schwimmen kam ich im vorde-
ren Feld aus dem Wasser. Beim 
Radfahren war es sehr ausgegli-
chen. Das abschließende Laufen 
fühlte sich besser an als gedacht.“ 
Auch wenn die gesamte physi-
sche Anstrengung sehr deutlich 
zu spüren war, hatte Eileen Mül-
ler am Ende noch „gute Beine“ 
um hier nochmal ordentlich Gas 
zu geben. red

Eileen Müller beim Triathlon in 
Arheilgen.  Foto: Meyer
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Leichtathletin aus Schwalbach erneut deutsche Meisterin
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Siebter Titel für Göttnauer
● Bei idealem Laufwetter 
fand am Sonntag die Deut-
sche Straßenlaufmeister-
schaft über zehn Kilometer 
in Bad Liebenzell statt. 

Die Schwalbacherin Margret 
Göttnauer holte dabei ihren 

Schwalbacher Tennisverein ist nicht zu bremsen: 7 von 29 Mannschaften holen Meistertitel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

TCS weiter im Aufwärtstrend
● sich sehen lassen. Alle Mann-

schaften konnten sich in ihrer 
Liga behaupten oder sogar auf-
steigen. Es gibt sieben Meister 
und sechs Vizemeister. Der TC 
Schalbach gratuliert der U14 
II männlich, der U 18 II männ-
lich und den Herren 30 zum 
Aufstieg in die Bezirksliga, den 

Damen zum Aufstieg in die Be-
zirksoberliga, und den Herren 
50 zum Aufstieg in die Grup-
penliga. Die U10 weiblich und 
U14 weiblich sind ebenfalls 
Meister in ihrem Mannschafts-
feld und spielen bereits in der 
höchstmöglichen Liga für ihre 
Jahrgänge. Ebenso stolz ist der 
Verein auf die zahlreichen Vize-
meister. 

Um der Saison einen gebüh-
renden Ausklang zu geben, fi n-
det das jährliche Sommerfest 
am Samstag, 16. September, 
um 18.30 Uhr auf der Tennis-
anlage „Am Erlenborn“ statt. Es 
soll Spaß für die ganze Familie 
geben, besondere Mitglieder 
werden geehrt und zur Unter-
haltung spielt die Schwalbacher 
Band „Too Young To Rust“. red

Die Medenspielsaison 
der Tennisspieler nähert 
sich dem offi ziellen Ende. 
In der vergangenen Woche 
wurden noch die letzten 
Nachholtermine gespielt. 

Die Bilanz der 29 Mannschaf-
ten des TC Schwalbach kann 

siebten Titel bei den diesjäh-
rigen deutschen Meisterschaf-
ten in ihrer Altersklasse W65. 
Die für die LG Bad Soden/Sulz-
bach/Neuenhain startende Läu-
ferin gewann mit neuer per-
sönlicher Bestleistung in 45:05 
Minuten. red

Die Tennisspieler des TC Schwalbach freuen sich über eine erfolgreiche Freiluftsaison 2017. Foto: TC

Mitglieder der TG-Budo-Abteilung wurden ausgezeichnet 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vier Ehrenurkunden
● Am 26. August wurden 
vier Mitglieder der Budo-
Abteilung der TG Schwal-
bach vom Sportkreis Main-
Taunus und vom Landes-
sportbund Hessen für ihre 
Verdienste im Verein geehrt.

Baghdad Ben Amar erhielt 
die Ehrenurkunde für seine 
mehrjährige ehrenamtliche 
Mitarbeit in der Tae-Kwon-Do 
Abteilung. Ebenfalls die Ehren-
urkunde wurde Harry Hinkel 
verliehen für seine ehrenamt-
liche Tätigkeit als zweiter Vor-
sitzender der Budo-Abteilung. 
Für besondere Verdienste im 

Ju-Jutsu bekam Larsen Preco-
pio-Matthes die Verdienstnadel 
des Landessportbund Hessen 
verliehen.

Völlig überraschend gab es 
auch eine Ehrung für Alice 
Göttnauer. Sie wurde für ihre 
langjährige Tätigkeit im Judo 
und der Jugendarbeit geehrt 
und erhielt die Ehrennadel in 
Bronze vom Landessportbund 
Hessen verliehen. Die Ehrun-
gen wurden im Namen des 
Sportkreises Main-Taunus und 
des Landessportbund Hessen 
von Dieter Bacher bei der dies-
jährigen Judo-Safari vorgenom-
men.  red

Dieter Bacher (Mitte) ehrte mit Baghdad Ben Amar, Alice Göttnauer, 
Larsen Precopio-Matthes und Harry Hinkel (von links) vier Mitglie-
der der TG-Budo-Abteilung für ihre Verdienste im Verein.    Foto: privat

Daniel Stuhlmann von der TGS Kreismeister im Vierkampf 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kreismeister geehrt
● Am Sonntag hat der hes-
sische Leichtathletikverband 
seine Kreismeister im Mehr-
kampf in Neuenhain gekürt. 
Auch zahlreiche Schwalba-
cher waren am Start.

Daniel Stuhlmann konnte sich 
bei der Jugend M13 gegen seine 
Konkurrenz im Vierkampf sou-
verän mit 1.521 Punkten durch-
setzen. Sein Vereinskamerad Fa-

bian Haag kam mit 1.404 Punk-
ten auf einen guten vierten Platz. 
Kento Holler (M15) wurde mit 
1.908 Punkten Zweiter. Anne Pö-
schel (W15) machte einen guten 
Wettkampf und wurde nach den 
vier Disziplinen mit 1.662 Punk-
ten Dritte. Bei der W14 führte 
Fiona Lauer nach drei Diszipli-
nen das Feld an. Beim abschlie-
ßenden Weitsprung gelang ihr 
aber kein gültiger Versuch.  red

http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Großer Zuspruch zum Interkulturellen Marktplatzfest und zum verkaufsoffenen Sonntag – Mehrere tausend Besucher
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tolle Musik, tolles Essen, tolles Wetter
● Das Interkulturelle 
Marktplatzfest am Sonn-
tag war erneut ein großer 
Erfolg. Mehrere tausend 
Besucher kamen auf den 
Marktplatz und ins Limes-
Einkaufszentrum.

Vom oberen Marktplatz bis 
fast zum unteren Marktplatz 
warteten zahlreiche Stände 
und die geöffneten Geschäfte 
mit Preis- und Mitmach-Ak-
tionen auf die Besucher. Auf 
der Essens-Meile vor dem Rat-
haus gab es Spezialitäten aus 
verschiedenen Ländern von 
Afghanistan über Eritrea bis 
Korea. Für Kinder drehte eine 
kleine Eisenbahn ihre Runden 
und stand ein Bungee-Tram-
polin bereit und in der Mitte 
auf der großen Bühne tanz-
ten und sangen bunte Folk-
loregruppen – ebenfalls aus 
aller Welt. Viel umjubelt war 
vor allem der Auftritt der Kin-
dertanzgruppe aus der polni-
schen Partnerstadt Olkusz.

Das gute Wetter tat sein Üb-
riges. Schon kurz nach Öff-
nung der Stände um 12 Uhr 
füllte sich der Markt-
platz und viele Besu-
cher blieben bis zum 
Schluss, als sich bei 
den lateinamerikani-
schen Klängen der „Ca-
talina Olea Band“ der 
Platz vor der Bühne mit 
zahllosen Tänzern füllte.

Alle vier Veranstalter 
von der DAGS über den Ge-
werbeverein bis zur Stadt 
und zur Kulturkreis GmbH 
waren mit dem Verlauf zu-
frieden, so dass es auch im 
kommenden Jahr Anfang 
September wieder ein gro-
ßes Fest mit verkaufsoffenem 
Sonntag auf dem Marktplatz 
geben soll.   MS

Stadtbücherei Schwalbach weitet ihre Onlinedienste aus 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Duden Basiswissen
● Ab sofort können Kun-
den der Stadtbücherei mit 
einem gültigen Stadtbüche-
reiausweis ein neues Ange-
bot der Munzinger-Daten-
bank nutzen: das „Duden 
Basiswissen Schule.“ 

Von Computern innerhalb 
der Stadtbücherei, aber auch 
von zu Hause am PC oder unter-
wegs am Tablet oder Smartpho-
ne bietet die Stadtbücherei den 
Online-Zugriff auf verschiede-
ne Online-Datenbanken, mit 
geprüften, fundierten und zi-
tierfähigen Informationen – 
rund um die Uhr. 

Da Munzinger als anerkannte 
Quelle gilt, können die dort ge-
fundenen Informationen zitiert 
werden und zum Beispiel für 
Hausarbeiten, Referate oder Se-
minararbeiten genutzt werden. 

Folgende Datenbanken sind 
freigeschaltet: Die Munzin-
ger-Datenbank „Personen“ mit 
mehr als 29.000 Biographien 
von Persönlichkeiten aus Po-
litik, Wirtschaft, Wissenschaft 

und Kultur sowie „Länder“ mit 
wichtigen Daten und Fakten 
aller Staaten und internatio-
nalen Organisationen und die 
zeitgeschichtliche Datenbank 
„Chronik“. Neu im Angebot der 
Stadtbücherei ist nun der Zu-
gang zu „Duden Basiswissen 
Schule“. 

Nach erfolgreicher Anmel-
dung mit dem Stadtbücherei-
ausweis kann auf die abonnier-
ten Datenbanken zugegriffen 
werden. Für das Login müs-
sen Leseausweisnummer und 
Passwort eingegeben werden. 

Zu fi nden sind die Daten-
banken über die Homepage 
der Stadtbücherei Schwalbach 
oder direkt unter www.mun-
zinger.de. „Dank der Online-
Datenbanken und dem kom-
fortablen Zugang von außer-
halb können wir einen Service 
bieten, den besonders Schüler 
und Studierende gerne nutzen 
werden“, ist sich Petra Beyer-
Tilders, die Leiterin der Stadt-
bücherei, sicher.  red

WiTechWi-Schülerlabor sucht noch engagierte Mitstreiter
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wie sauber ist das 
Naturbad-Wasser?
● Während der diesjäh-
rigen Badesaison im Natur-
bad haben Daniel Neitzel und 
Dominik Guggemoos vom 
WiTechWi-Schülerlabor wie 
in den Jahren zuvor ihre Mes-
sungen zur Bestimmung be-
stimmter Parameter des Was-
sers in den Becken fortgesetzt. 

Das Wissen und Können, das 
sie sich seit 2014 zusammen 

mit ihrem Betreuer Klaus Beeg 
erarbeitet haben, möchten sie 
gern weitergeben an zwei inter-
essierte Mädchen oder Jun-
gen, so dass diese dann in die 
Mess-Tätigkeit einbezogen wer-
den können. Interessierte, die 
mindestens die sechste Klasse 
besuchen, können sich bei der 
Kulturkreis-Geschäftsstelle per 
E-Mail an kulturkreis@schwal-
bach.de wenden. red

Die Rallye „Main-Taunus-Klassik“ startet in diesem Jahr bei „Continental“ in Schwalbach 
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Oldtimer wieder unterwegs
● Jahr ist bei der Rallye eine Spen-

densumme von 8.500 Euro zu-
sammengekommen. 

Die Rundfahrt startet um 10 
Uhr bei „Continental“ in der So-
dener Straße. Von dort geht es 

durch den Taunus zur Mittags-
pause zum Autohaus Weicker 
nach Kelkheim. Anschließend 
führt die Tour durch die Region 
nach Frankfurt in die „Klassik-
stadt“ in der Orber Straße 4a. 
Im Ziel können sich auch nicht-
teilnehmende Gäste ab 15 Uhr 
einfi nden. Dort präsentieren die 
Besitzer ihre Oldtimer und lassen 
die Veranstaltung bei einem Grill-
buffet ausklingen. Die Siegereh-
rung fi ndet um 17.30 Uhr statt. 
Die Veranstaltung in der Klassik-
stadt ist öffentlich und kostenlos. 

Weitere Informationen zur 
Rallye gibt es unter www.main-
taunus-klassik.de im Internet. 
Dort können sich Teilnehmer 
auch anmelden. Nähere Infor-
mationen gibt es bei Frank 
Herzog, dem Geschäftsführer 
der Main- Taunus-Stiftung per 
E-Mail an frank.herzog@mtk.
org oder unter der Telefonnum-
mer 06192/201-1544.  red

Die mittlerweile fünfte 
Oldtimerrallye „Main-Taunus-
Klassik“ führt von Schwalbach 
nach Frankfurt. Unterwegs 
sind die Oldtimer am Sonn-
tag, 17. September. Start ist 
um 10 Uhr in Schwalbach. Das 
Teilnehmerfeld von bis zu 120 
Wagen ist fast ausgebucht.

„Die Rallye bietet Gelegen-
heit, den Main-Taunus-Kreis 
kennenzulernen, Spaß zu haben 
und gleichzeitig etwas Gutes zu 
tun“, erläutert Landrat Michael 
Cyriax. Der Erlös geht an die 
„Main-Taunus-Stiftung – Hilfe 
für Menschen“. Im vergangenen 

In diesem Jahr starten die Old-
timer in Schwalbach. Foto: MTK
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Vor den internationalen Ess-Ständen drängten sich 
schon kurz nach Festbeginn die Hungrigen.

Die Kinder-
eisenbahn war 
ununterbrochen 
unterwegs.

Die Kinder-
tanzgruppe 
aus der 
Partnerstadt 
Olkusz.

Auch die 
Schwalbacher 

Fairtrade-
Gruppe war 

vertreten.

Trommler Ismael 
Seck sorgte wieder 
für Stimmung.
 Fotos (7): Baumann

Schmuck 
und Accessoires 
gab es am Stand 
der DAGS. 

Auch ein Müllmann 
auf Stelzen war am 
Marktplatz unterwegs.

http://www.mun-zinger.de
http://www.mun-zinger.de
http://www.mun-zinger.de
mailto:kulturkreis@schwal-bach.de
mailto:kulturkreis@schwal-bach.de
mailto:kulturkreis@schwal-bach.de
http://www.main-taunus-klassik.de
http://www.main-taunus-klassik.de
http://www.main-taunus-klassik.de
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www.schwalbacherleben.dewww.schwalbacherleben.de Ein Service des 
Gewerbevereins Schwalbach.

Sonnenstudio
Am Brater 13

65824 Schwalbach
Telefon 06196/765356

info@sonnenstudio-schwalbach.de
www@sonnenstudio-schwalbach.de

Sauererlenstraße 20
65824 Schwalbach

Telefon 06442/9383350
info@bernhardklodwig.de
www.bernhardklodwig.de

Frankenstraße 27
65824 Schwalbach

Telefon 06196/882450
jurij-schwab@t-online.de

Hauptstraße 2a  
65824 Schwalbach 

Tel. 0 61 96 / 7 67 48 11
www.somporn-thaimassage-

spa.de

Burgstraße 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5086-0
info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Marktplatz 13
65824 Schwalbach

Telefon 06196/81313
claudia.weydemann@

cs-friseure-schwalbach.de
www.cs-friseure-schwalbach.de

Berliner Straße 27
65824 Schwalbach

Telefon 06196/503820
info@steuerberater-reimann.de
www.steuerberater-reimann.de

Marktplatz 8
65824 Schwalbach

Telefon 06196/84661
schliessmann.schwalbach@arcor.de
www.schliessmann.npage.de

Sulzbacher Straße 43
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1244

alfons-steier@arcor.de
www.gebr-steier.com

Friedrich-Ebert-Straße 4
65824 Schwalbach

Telefon 06196/86070
service@taunus-apotheke-

schwalbach.de
www.taunus-apotheke-

schwalbach.de

Nordstraße 2
65824 Schwalbach
Telefon 06196/3416

info@heissmangel-wegert.de

www.heissmangel-wegert.de

Marktplatz 42
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9509230
info@schmuck-karaiskos.de

www.schmuck-karaiskos.de

Gärtnerweg 8
65824 Schwalbach

Telefon 06196/83525
malerdehmel@web.de

www.malermeister-dehmel.de

Eschborner Straße 4
65824 Schwalbach

Telefon 06196/503640
jklemke@klewe.com

www.klewe.com

Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach

Telefon 06196/848080
info@schwalbacher-zeitung.de
www.schwalbacher-zeitung.de

Maler- und 

Maler Dehmel

Lackierermeister

Dipl.-Betriebswirt

DIETRICH M. REIMANN
STEUERBERATER

Heißmangel 
Wegert

Klodwig Reisen 
& Incentives

S.J. Parkett

Hardtbergstraße 8
65824 Schwalbach

Telefon 0171/4738327
info@omk-baufi .de
www.omk-baufi .de

Olaf Karg Bau-
finanzierung

Marktplatz 23
65824 Schwalbach

Telefon 06196/77998-0
info@limes-apo.de
www.limes-apo.de

Ostring 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/881740
info@autohaus-schwalbach.de
www.autohaus-schwalbach.de

Am Flachsacker 1
65824 Schwalbach
Telefon 06196/3121
info@eggenweiler.de
www.eggenweiler.de

Marktplatz 9
65824 Schwalbach

Telefon 06196/81096
ra.notar@kellersmann.eu

Hardtbergstraße 37a
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1054

renaultziplinski@aol.com
www.autohaus-ziplinski.de

Schlesienstraße 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/7666880 
info@parkett-sauer.de
www.parkettsauer.de

Marktplatz 43
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9523450
info@bestattungshaus-grieger.de
www.bestattungshaus-grieger.de

Marktplatz 35
65824 Schwalbach

Telefon 06196/848494
schwalbach@brillen-plaz.de

www.brillen-plaz.com

Bestattungshaus 
Grieger

Das bietet der 
Standardeintrag zum 
Preis von EUR 4,90*
•  Erweiterter Eintrag mit Firmen-

namen, Anschrift, Telefonnum-
mer, Ansprechpartner sowie 
E-Mail- und Internet-Adresse

•  Eigener Benutzerzugang

•  Monatliche Anzeige mit Logo 
und Adresse in der Schwalba-
cher Zeitung

•  Galerie mit bis zu 10 Fotos

•  Möglichkeit zum Einbinden von 
.pdf-Dokumenten

*  Preis pro Monat zzgl. MwSt. für 
Mitglieder des Gewerbevereins 
Schwalbach. Mindestlaufzeit 
12 Monate. Nicht-Mitglieder 
zahlen EUR 14,90 zzgl. MwSt.

Weitere Infos unter 
0 61 96 / 84 80 80

Bahnstraße 5a
65824 Schwalbach

Telefon 06196/2048842
kontakt@feder-concept.de

www.feder-concept.de

Marktplatz 15
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5259427
kuchenart@web.de
www.kuchenart.de

Westring 67
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1446

info@reichmann24.de
www.reichmann24.de

Postbank Finanzberatung AG
Detlef Roßbach

Oberliederbacher Weg 25
65843 Sulzbach

Telefon 06196/50289-30
detlef.rossbach@postbank.de

Schulstraße 14
65824 Schwalbach

Telefon 06196/8840033
info@selectedtravel.de
www.selectedtravel.de

Pommernstraße 36a
65824 Schwalbach

Telefon 06196/533878
info@guk-immo.de
www.guk-immo.de

Neuro- & 
Biofeedback-
Training

Wiesenweg 12
65824 Schwalbach

Telefon 06196/82121
info@galeriebildundrahmen.de
www.galerie-elzenheimer.de

Taunusstraße 1
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5228818
info@diegenussbotschaft.de
www.diegenussbotschaft.de

Hier könnte auch 
Ihr Betrieb stehen!
Buchen Sie für Ihr Unternehmen 

einen Standardeintrag in der 
Datenbank des Gewerbevereins 
Schwalbach und Sie sind einmal 
im Monat dabei. Rufen Sie an!

06196/848080

Sossenheimer Weg 43
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9996247
t.bruns@steuerberatung-bruns.de
www.steuerberater-schwalbach.de

Umweltfond der „Fraport AG“ finanzierte Hinweistafeln für die Eingänge des Waldparks 
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Neue Schilder im Arboretum
● chen des Arboretums in den 

vergangenen Jahren aufge-
stellt worden sind. Diese konn-
ten durch eine Spende aus dem 
Umweltfonds der „Fraport AG“ 
fi nanziert werden. 

Seit dem Jahr 2005, dem 
Gründungsjahr des Förderver-
eins, hat Fraport mit mehreren 
tausend Euro zur Gestaltung 
des Arboretums beigetragen. 
„Wir bedanken uns bei Fraport 
für die tatkräftige Unterstützung 
nicht nur bei der Beschilderung, 
sondern auch beim Umbau des 
Waldhauses und bei der Erstel-
lung eines Baumkatasters und 
sind zuversichtlich, dass sich 
Fraport weiterhin engagiert“, 
sagte Sulzbachs Bürgermeister 

Elmar Bociek, der erster Vorsit-
zender des Fördervereins ist.

Die neue Beschilderung 
wurde nötig, da die alten Ta-
feln aufgrund der Witterung, 
aber auch aufgrund von Vanda-
lismus in Mitleidenschaft gezo-
gen worden waren. Für die Ta-
feln ist ein neues Trägersystem 
gewählt worden, dass aufgrund 
seiner stabilen Bauweise besser 
gegen mutwillige Zerstörung 
geschützt ist.

Alle neuen Tafeln und Schilder 
im Arboretum haben ein einheit-
liches Konzept und Erscheinungs-
bild erhalten und ermöglichen so 
dem Besucher rasch zu erkennen, 
in welchem Bereich des Arbore-
tums er sich gerade befi ndet. red

Am Dienstag vergange-
ner Woche trafen sich Ver-
treter des Fördervereins Ar-
boretum und Hessenforst 
mit der Leiterin des Umwelt-
fonds der „Fraport AG“, Thi 
Quyen-Thuy Nguyen.

Der Anlass waren die Schil-
der, die in den Eingangsberei-

Stolz präsentieren Elmar Bociek 
(4.v.r.), der Vorsitzende des För-
dervereins Arboretum, und Thi 
Quyen-Thuy Nguyen (4.v.l.), die 
Leiterin des Umweltfonds der 
„Fraport AG“, die neuen Hin-
weisschilder im Arboretum. 
 Foto: Förderverein Arboretum

http://www.schwalbacherleben.de
mailto:info@sonnenstudio-schwalbach.de
mailto:www@sonnenstudio-schwalbach.de
mailto:info@bernhardklodwig.de
http://www.bernhardklodwig.de
mailto:jurij-schwab@t-online.de
http://www.somporn-thaimassage-spa.de
http://www.somporn-thaimassage-spa.de
http://www.somporn-thaimassage-spa.de
mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
http://www.cs-friseure-schwalbach.de
mailto:info@steuerberater-reimann.de
http://www.steuerberater-reimann.de
mailto:schliessmann.schwalbach@arcor.de
http://www.schliessmann.npage.de
mailto:alfons-steier@arcor.de
http://www.gebr-steier.com
mailto:info@autohaus-schwalbach.de
http://www.autohaus-schwalbach.de
mailto:service@taunus-apotheke-schwalbach.de
mailto:service@taunus-apotheke-schwalbach.de
mailto:service@taunus-apotheke-schwalbach.de
http://www.taunus-apotheke-schwalbach.de
http://www.taunus-apotheke-schwalbach.de
http://www.taunus-apotheke-schwalbach.de
mailto:info@heissmangel-wegert.de
http://www.heissmangel-wegert.de
mailto:info@schmuck-karaiskos.de
http://www.schmuck-karaiskos.de
mailto:malerdehmel@web.de
http://www.malermeister-dehmel.de
mailto:jklemke@klewe.com
http://www.klewe.com
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.omk-baufi
mailto:info@limes-apo.de
http://www.limes-apo.de
mailto:info@eggenweiler.de
http://www.eggenweiler.de
mailto:ra.notar@kellersmann.eu
mailto:renaultziplinski@aol.com
http://www.autohaus-ziplinski.de
mailto:info@parkett-sauer.de
http://www.parkettsauer.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:schwalbach@brillen-plaz.de
http://www.brillen-plaz.com
mailto:kontakt@feder-concept.de
http://www.feder-concept.de
mailto:kuchenart@web.de
http://www.kuchenart.de
mailto:info@reichmann24.de
http://www.reichmann24.de
mailto:detlef.rossbach@postbank.de
mailto:info@selectedtravel.de
http://www.selectedtravel.de
mailto:info@guk-immo.de
http://www.guk-immo.de
mailto:info@galeriebildundrahmen.de
http://www.galerie-elzenheimer.de
mailto:info@diegenussbotschaft.de
http://www.diegenussbotschaft.de
mailto:t.bruns@steuerberatung-bruns.de
http://www.steuerberater-schwalbach.de


44. JAHRGANG  NR. 36                                                        S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  6. SEPTEMBER 2017    9

Recht und SteuerberatungRecht und Steuerberatung

§Tätigkeitsschwerpunkte neben  
der Notariatstätigkeit:

●  Erbrecht + Testamentsgestaltung

●  Pflichtteil- und Nachlassregelung

●  Vermögensübertragung und
 Vorsorgeregelung

●  Gesellschafts- und Handelsrecht

●  Immobilienrecht

65824 Schwalbach/Ts., Marktplatz 9
Telefon 0 61 96 / 8 10 96, Telefax 0 61 96 / 36 42

Egon Kellersmann
  Rechtsanwalt und Notar

- Anzeigensonderveröffentlichungen - 

Steuerbonus für haushaltsnahe Dienstleistungen kann auch für Katze, Hund und Co. gelten
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Mit Haustieren Steuern sparen

 

Familienrecht, Mediation, Erbrecht, Bankrecht, Verkehrsrecht, 
Bußgeldsachen, Mietrecht, Arbeitsrecht, Forderungen

Rechtsanwalt 
Jochen Zehnter

Rechtsanwältin  
und Mediatorin 
Claudia Eschborn

Tierbesitzer kennen das 
Problem: Was tun, wenn 
Herrchen und Frauchen voll-
beschäftigt sind und mittags 
keine noch so kleine Gassi-
Runde gehen können? Und 
wohin mit den kleinen Lieb-
lingen, wenn eine Urlaubs-
reise angesagt ist? Dogsit-
ter und Hundegassi-Ser-
vices wurden bisher nicht 
als Haushaltsnahe Dienst-
leistungen anerkannt. Die 
Eschborner Rechtsanwältin 
Claudia Kynast rät, es den-
noch zu versuchen.

„Aufwendungen für haus-
haltsnahe Dienstleistungen, 
zum Beispiel das Einkaufen von 
Verbrauchsgütern, das Kochen, 
die Wäschepfl ege, die Reini-
gung und Pfl ege der Räume 
und des Gartens, den Straßen- 
und Winterdienst sowie die 
Pfl ege, Versorgung und Betreu-
ung von Kindern und kranken 
Haushaltsangehörigen werden 
steuerlich begünstigt. 20 Pro-
zent der Aufwendungen von bis 
zu 20.000 Euro, maximal also 
4.000 Euro jährlich können di-
rekt von der Einkommensteuer 
abgezogen werden.

Für die Kosten eines Tiersit-
ters verweigerte der Fiskus al-
lerdings lange Zeit den Steu-
erbonus. Doch die obersten Fi-
nanzrichter erwiesen sich als 
Tierfreunde. Dem wollte auch 
die Finanzverwaltung nicht 
nachstehen und änderte ihre 
Auffassung. Seitdem werden 
die Versorgung des Haustiers 
mit Futter und Wasser inklusive 
der Reinigung und die sonstige 
Beschäftigung mit dem Tier als 
steuerbegünstigte haushaltsna-
he Dienstleistungen anerkannt. 

Doch es gibt eine wichtige 
Einschränkung: Die Dienstlei-
stung muss in der häuslichen 
Umgebung des Tierbesitzers er-
bracht werden. Aufwendungen 
für eine Tierpension sind damit 
also nicht abziehbar. Aber auch 
Kosten für das Gassigehen wur-
den bisher nicht anerkannt. Das 

sehen die hessischen 
Finanzrichter nicht so 
eng.

Mit ihrem Urteil vom 
1. Februar 2017 gehen 
sie einen Schritt wei-
ter und gewährten 
den Steuerbonus auch 
für einen Hundegas-
si-Service, der Hunde 
zu Hause abholt, mit 
ihnen ein, zwei Stun-
den spazieren geht, sie 
nach Hause bringt, bei 
Bedarf säubert und mit 
Wasser und Futter ver-
sorgt. Nach Meinung 
der Finanzrichter ist 
der Begriff im Haushalt 
räumlich-funktional 
auszulegen. Entgegen 
der Auffassung der Fi-
nanzverwaltung ist der 
Haushalt des Steuer-
pfl ichtigen nicht durch 
das Gebäude und den 
dazugehörigen Grund 
und Boden begrenzt. 

Ähnlich wie beim 
Einkaufen von Ver-
brauchsgütern muss 
auch zum Gassi gehen 

den Steuerbonus zwar weiter-
hin verweigern. Doch dann soll-
ten Sie Einspruch einlegen und 
diesen mit der beim Bundesfi -
nanzhof anhängigen Nichtzu-
lassungsbeschwerde (Az. VI B 
25/17) begründen. Es bleibt 
spannend. Zunächst ist abzu-
warten, ob die obersten Finanz-
richter das Revisionsverfahren 
zulassen und falls ja, wie sie 
dann urteilen. Bis dahin ruhen 
die Einspruchsverfahren.

Haben Sie Fragen zu dem 
Thema? Dann sprechen Sie uns 
an. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf.“  pr

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

●

Rechtsanwalt 

Enrico Straka
65824 Schwalbach
Altkönigstraße 2 

Telefon 0 61 96 / 84 84 73

Familienrecht 
Arbeitsrecht

Vertragsrecht 

www.rechtsanwalt-straka.de

Hubertus Becker

Dr. h. c.  
Marion Schuster
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Arbeitsrecht  l  Ehe- und Familienrecht  l  Erbrecht  l  Gesellschafts-/Handelsrecht
  Bau-/Immobilienrecht   l   Miet-/Pacht-/WEG-Recht   l   Verkehrs-/Strafrecht

  Versicherungsrecht   l   Vertrags-/Gewährleistungsrecht   l   Verwaltungsrecht

Otto-Volger-Straße 5
65843 Sulzbach/Ts.

      0 61 96 / 7 46 15
      0 61 96 / 75 83 18

kanzlei@rhein-main-anwalt.de
www.rhein-main-anwalt.de

Rechtsanwälte

kompetent    I    engagiert    I    persönlich    I    ganz in Ihrer Nähe

mit dem Hund der Haushalt 
verlassen werden. Was für das 
Einkaufen gilt, muss daher 
auch für das Gassigehen gel-
ten. Beide Hilfeleistungen ste-
hen in einer sehr engen Verbin-
dung zum Haushalt und kön-
nen somit als steuermindernde 
Dienstleistung geltend gemacht 
werden. Damit der Haushalts-
begriff nicht ins uferlose aus-
geweitet werden kann, beton-
ten die Finanzrichter, dass es 
sich immer um eine Dienstlei-
stung handeln muss, die typi-
scherweise vom Steuerpfl ichti-
gen selbst oder anderen Haus-
haltsmitgliedern erledigt wird 
und die dem Haushalt, zu dem 
auch das Haustier gehört, die-
nen muss.

Tipp: Machen Sie auch die 
Aufwendungen für einen Hun-
degassi-Service steuerlich gel-
tend. Die Finanzämter werden 

Steuerberaterin Claudia Künast

Die Studiendauer darf nicht wesentlich überschritten werden  
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zu viel Unterhalt für Kinder?
● wesentlich überschritten wird. 

Die durchschnittliche Studien-
dauer ist jedoch nur ein grober 
Anhaltspunkt. Das Amtsgericht 
Königstein hat entschieden, 
dass ein Student im 15. Fachse-
mester nicht mehr unterhalts-
berechtigt ist, wenn er sein Stu-
dium nachweisbar vertrödelt 
und nebenbei lieber arbeitet, 
als das Studium zum Abschluss 
zu bringen. Etwas anderes 
kann gelten, wenn das Studi-
um wegen mehrfacher schwe-
rer Krankheit verzögert wurde. 

Unterhalt wird grundsätzlich 
nur für eine, nicht für mehrere 
Ausbildungen geschuldet. Eine 
Ausnahme kann bestehen, wenn 
sich ein Studium an die Lehre an-
schließt, um eine bessere Quali-
fi kation zu erreichen. Hier muss 
aber ein inhaltlicher Zusammen-
hang zwischen Lehre und Studi-
um vorliegen, so bei einer Bank-
lehre und einem anschließenden 
BWL-Studium. Auch Studenten 
wird eine gewisse Umorientie-
rungsphase zugebilligt. So wird 
ein Fachwechsel in den ersten 
drei Semestern im Regelfall 
nicht dazu führen, dass der Un-
terhaltsanspruch wegfällt. 

Ein aktuelles Problem ist 
Frage, ob der Unterhalt bis zum 
Master- oder nur bis zum Ba-
chelorabschluss gezahlt werden 
muss. Entscheidend ist, ob das 
Berufsziel als Zwischenschritt 
des Bachelor-Studiengangs zu 
sehen ist, um anschließend das 
Master-Studium beginnen zu 
können. Dies ist im Einzelfall zu 
erörtern. Beim Lehramtsstudi-
um liegt eine einheitliche mehr-
stufi ge Ausbildung vor, so der 
BGH im März 2017. Folge: Un-
terhalt bis zum Masterabschluss.

Lehrlinge, die während ihrer 
Ausbildung Geld verdienen, müs-
sen sich ihr Gehalt auf die Unter-
haltsverpfl ichtung der Eltern an-
rechnen lassen. Gelegentliche Ne-
benjobs gelten meist als überobli-
gatorisch und wirken sich deswe-
gen meist nicht auf die Höhe des 
Unterhaltsanspruchs aus. 

Das volljährige Kind muss 
seine Unterhaltsansprüche ge-
genüber den Eltern grundsätz-
lich selbst geltend machen, 
weshalb auch die für die Unter-
haltsberechnung notwendigen 

Auskünfte über das Einkommen 
der Elternteile von dem Volljäh-
rigen selbst einzuholen sind. 
Dennoch hat auch ein unter-
haltspfl ichtiger Elternteil einen 
Auskunftsanspruch gegenüber 
dem volljährigen Kind und dem 
anderen Elternteil, wenn er die 
Höhe des von ihm ab Volljährig-
keit zu zahlenden Unterhalts-
anteils ermitteln möchte.“  pr

Verena Meyer 
Arnim-M. Nicklas

Fachanwälte für Familienrecht
Hauptstr. 79

65843 Sulzbach

Viele Eltern sehen sich der 
Situation ausgesetzt, dass 
ihr volljähriges Kind ewig 
studiert, oder eine Ausbil-
dung nach der anderen ab-
bricht und keine wirtschaft-
liche Selbständigkeit des 
Nachwuchses in Sicht ist. Die 
Sulzbacher Rechtsanwälte 
Verena Meyer und Arnim-M. 
Nicklas erläutern, wie lange 
man dem Nachkömmling 
noch Unterhalt schuldet. 

„Grundsätzlich schulden Eltern 
ihrem volljährigen Kind Unterhalt 
bis zum ersten Abschluss einer 
Berufsausbildung oder eines Stu-
diums. Die vielfach gehörte Al-
tersgrenze „bis zum vollendeten 
25. Lebensjahr“ ist leider falsch. 
Dies betrifft nur den Kindergeld-
bezug. Grundsätzlich sind nach 
dem 18. Geburtstag des Kindes 
immer beide Elternteile barunter-
haltspfl ichtig. Die Höhe des Un-
terhaltsanspruchs des volljährigen 
Kindes wird aus dem zusammen-
gerechneten unterhaltsrelevanten 
Einkommen beider Elternteile er-
rechnet. Das gilt auch dann, wenn 
das Kind zwischen 18 und 21 
Jahre alt ist, bei einem Elternteil 
lebt und sich noch in der Schul- 
oder Berufsausbildung befi ndet.

Unterhalt wird bis zum Ab-
schluss einer ersten Berufsausbil-
dung geschuldet, die der Bega-
bung, den Fähigkeiten, dem Lei-
stungswillen und den beachtens-
werten Neigungen des Kindes am 
besten entspricht. Dabei müssen 
jedoch auch die fi nanziellen Mög-
lichkeiten der unterhaltspfl ichti-
gen Eltern berücksichtigt werden. 
Diese schulden dem volljährigen 
Kind keine ihnen wirtschaftlich 
nicht zumutbare Ausbildung. 

Wird eine Ausbildung einmal 
abgebrochen und sind die Grün-
de dafür sachlich nachvollzieh-
bar, müssen die Eltern weiter 
zahlen. Einem jungen Menschen 
wird zugebilligt, eine Ausbil-
dung abzubrechen, wenn er er-
kannte, dass sie ihm nicht liegt. 
Wenn ein volljähriges Kind be-
reits die zweite Ausbildung ab-
bricht, bestehen Zweifel an der 
Unterhaltspfl icht der Eltern. 

Studenten können Unterhalt 
verlangen, solange die durch-
schnittliche Studiendauer nicht 

Fußgänger müssen warten
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unfallfl ucht
● Kann sich auch ein 
Fußgänger wegen Unfall-
fl ucht strafbar machen? 

Michaela Rassat, Juristin 
der D.A.S., meint: „Jeder 
Verkehrsteilnehmer kann 
sich wegen „Unerlaubten 
Entfernens vom Unfallort“ 
strafbar machen – also auch 
ein Fußgänger, der beispiels-
weise ein Ausweichmanöver 
verursacht hat.“ Fußgänger 
gelten laut D.A.S. dann als 
Verkehrsteilnehmer, wenn 
sie tatsächlich am Straßen-
verkehr teilnehmen.  red

mailto:eschborn@rhe-ma.de
http://www.rechtsanwalt-straka.de
mailto:kanzlei@rhein-main-anwalt.de
http://www.rhein-main-anwalt.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Deutschen 
Bundestag am 24.09.2017

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der 
Stadt Schwalbach am Taunus wird in der Zeit vom 04.09. bis 08.09.2017 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus der Stadt Schwal-
bach am Taunus, Bürgerbüro (EG), Marktplatz 1-2 für Wahlbe- rechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe- rechtigten für die im Melde-
register ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmel- dege-
setzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann 
in der Zeit vom 20.
Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 08.09.2017 bis 13.00 
Uhr, beim Magistrat der Stadt Schwalbach, Bürgerbüro, Marktplatz 1-2, 
Einspruch einlegen.
Ein Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens
zum 03.09.2017 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbenach-
richtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, 
die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und 
die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahl- benachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 181 - 
Main-Taunus durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1  ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist 
auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum03.09.2017) oder die Einspruchsfrist gegen das 

Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
08.09.2017) versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach
§ 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 
Abs. 1 der
Bundeswahlordnung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden 
und die Feststel- lung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebe- hörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis spätestens Freitag, 22.09.2017, 18.00 Uhr, bei 
der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt 
werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag vor der Wahl, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2
Buchstabe a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
-   einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
-   einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
-   einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, der mit der Anschrift, an 
die der Wahlbrief zu- rückzusenden ist, versehen ist, und
-   ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen ande-
ren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der 
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe- rech-
tigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der 
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr ein-
geht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versen- dungsform von der Deutschen Post AG unentgeltlich 
befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

Schwalbach am Taunus, 25.08.2017
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

BauenBauen

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Wir bringen Metall in Form!
Wiesenstraße 10  l  65843 Sulzbach/Ts.  l  Tel. 0 61 96 / 75 93 96
info@rogerscheu.de  l  www.rogerscheu.de

Alte Kachelöfen müssen bis Dezember nachgerüstet werden 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Frist bis Jahresende
● Bis Ende 2017 müssen 
alle alten Kachelofenein-
sätze mit einer Typprü-
fung vor 1985 stillgelegt, 
nachgerüstet oder ausge-
tauscht werden, wenn sie 
die vorgegebenen Grenz-
werte nicht erfüllen. 

Dies schreibt die erste Ver-
ordnung zur Durchführung 
des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes vor. In vielen in die 
Jahre gekommenen Kachel-
öfen entsprechen die tech-
nisch veralteten Heizeinsätze 
nicht mehr den aktuellen Um-
weltschutzrichtlinien. Letzt-
lich haben diese Heizeinsätze 

über 30 Jahre lang in der kalten 
Jahreszeit allabendlich für woh-
lige Wärme gesorgt.

Für den schnellen und einfa-
chen Austausch hat Spartherm, 
ein europäischer Hersteller 
moderner Feuerungstechnik, 
die Brennzellen der Baureihe 
„Renova“ entwickelt. Die Abmes-
sungen der nach neuesten Bestim-
mungen gestalteten Heizeinsätze 
entsprechen den vorhandenen 
Einbauzargen und Nischenrah-
men der Altgeräte. Hinzu kommt 
ihr geringes Gewicht, was sowohl 
den Transport als auch die Mon-
tage erleichtert. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.spar-
therm.com im Internet.  pr

Bei vielen älteren Kachenöfen müssen bis Ende des Jahres die 
Einsätze ausgetauscht werden. 

Schwalbacher Band „Too Young to Rust“ hat zum Jubiläum ihr erstes Musikvideo gedreht 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Heiße Reggae-Musik am Pool
● „Auch im Spätsommer schaut 

man sich gerne tanzende Mä-
dels am Pool an“, meint Daniel 
Lux. „Es hat einfach nur Spaß ge-
macht, am Pool den Song mehr-
mals am Tag zu spielen und dabei 
gutgelaunte Menschen und fröh-
lich tanzende Mädels um einen 
herum zu haben“, ergänzt er.

Die Band drehte insgesamt an 
drei Tagen verschiedene Szenen, 
die am Ende ein schönes Gan-
zes ergeben. „Wichtig war uns, 
dass der Spaß nicht nur bei uns 
im Vordergrund stand, sondern 
dass jeder Betrachter auf den 
ersten Blick erkennt – die Jungs 
haben richtig Spaß bei dem was 
sie tun“, erzählt Conny Konrad, 
der Schlagzeuger der Band. „Da 
die Band derzeit einen Genera-
tionswechsel durchlebt, kom-
men die „älteren“ Bandmitglie-
der auch nochmal in den Genuss 

moderne und verrückte Dinge 
als Band zu erleben. 

„Es wird nicht das letzte 
Video der Band gewesen sein“, 
sagt Tobias Steinig, der für das 
nächste Video einen Reiterstall, 
Heu, Pferde, Cowboystiefel und 
einen ganz bekannten Country-
song im Kopf hat. „Das Wichtig-
ste als Band ist immer, dass man 
zusammen Spaß hat, Neues er-
kundet und sich als Team sieht 
und versteht. 

Ende August hat „Too Young 
to Rust“ den Tombola-Hauptge-
winn von der 25-Jahr-Bandfei-
er bei der Geburtstagsfeier von 
Agathe Rothhaus erfüllt und 
erbracht: ein einstündiger Live-
Auftritt der Band.

Das Musikvideo ist auf der 
Homepage der Band unter 
www.tooyoungtorust.de oder 
auf youtube zu sehen. red

Im Jubiläumsjahr der 
Schwalbacher Band „Too 
Young to Rust“ drehte die 
Combo um Sänger Paul Lux 
ihr erstes Musikvideo. Drei 
Tage lang wurden bei tollem 
Sommerwetter verschiedene 
Szenen aufgenommen.

Tobias Steinig, der bei der 
Band in die Tasten greift, sagt: 
„Dass ich 25 Jahre auf dieses 
Ereignis warten musste, hat 
sich bezahlt gemacht, es war 
einfach nur erlebnisreich.“ Das 
Sommer-Video sollte eigentlich 
pünktlich zum Start der dies-
jährigen Sommertreff-Reihe 
am Schwalbacher Marktplatz 
erscheinen, doch das Sommer-
wetter hat der Band so eini-
ge Drehtage vermiest, so dass 
diese immer wieder verschoben 
werden musste. 

Viel Spaß hatte die Schwalbacher Band „Too Young to Rust“ beim Dreh ihres ersten Videos. Foto: privat

„Landluft“ in Schwalbach

Unklare Gerüche
� Am vergangenen Mittwoch
war die Feuerwehr Schwal-
bach gleich zweimal wegen
„unklarer Geruchsbelästi-
gungen“ im Einsatz.

Sowohl in der Bahnstraße als
auch in der Mecklenburger
Straße konnte bei der Erkun-
dung vor Ort nichts festgestellt
werden. Die Feuerwehr vermu-
tet vielmehr, dass es sich wohl
einfach um die typische „Land-
luft“ nach dem Düngen der
umliegenden Felder handelte,
welche wohl heutzutage leider
nicht mehr alltäglich ist. ffw

BDP Main-Taunus

Parade der
Jugendkulturen
� Unter dem Motto „Der
MTK bleibt bunt – für eine
weltoffene Gesellschaft“ fin-
det in Hofheim am Samstag,
9. September, zum ersten
Mal eine Parade der Jugend-
kulturen statt.

Veranstalter ist der Kreis-
jugendring, der damit sein 40-
jähriges Bestehen feiert. Los
geht es um 15 Uhr am Kellerei-
platz in Hofheim, und danach
wird im Jugendzentrum weiter
gefeiert. Der BDP Main-Taunus
wird sich an der Parade betei-
ligen. Die Schwalbacher Teil-
nehmer treffen sich um 14 Uhr
am Busbahnhof an der S-Bahn-
Station Schwalbach-Limes. red

Einbrecher am Europaring
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Haus durchwühlt
● Diebe sind in der vergan-
genen Woche in eine Doppel-
haushälfte am Europaring 
eingebrochen. 

Dabei durchsuchten sie alle 
Räume und richteten sie einen 
Schaden in Höhe von 500 Euro 
an. Die Kripo bittet um Hin-
weise unter 06192/2079-0. pol

http://www.spar-therm.com
http://www.spar-therm.com
http://www.spar-therm.com
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
mailto:info@rogerscheu.de
http://www.rogerscheu.de
http://www.tooyoungtorust.de
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Maler Dehmel
Maler- und Lackierermeister
Gärtnerweg 8  .  65824 Schwalbach
06196-83525  .  malerdehmel@web.de

Alle Maler- und Tapezierarbeiten  –  Innenräume und Fassaden –
kompetente Beratung  –  solide, preiswerte, schnelle Ausführung

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

www.fenster-mueller.de

 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0

Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN
DURCH SEIT 1905

Mit den richtigen Wärmedämmfenstern bleibt der Sommer das ganze Jahr über im Haus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kurze Tage und kalte Nächte

Parkettböden für ein skandinavisches Lebensgefühl – Ausgesuchte Qualität „made in Sweden“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schwedische Bodenschätze 

Flachdächer jetzt auf die kalte Jahreszeit vorbereiten – Kunstharze reparieren Schäden
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Immun gegen Wind und Wetter

● zu sorgen. Mit neuen Wär-
medämmfenstern kann 
man den Sommer im Haus 
auf das ganze Jahr ausdeh-
nen und der Winter bleibt 
draußen vor der Tür“, er-
klärt das Fensterbauunter-
nehmen „Müller + Co.“ aus 
Schmitten-Brombach. 

Licht und Wärme drinnen, 
Kälte draußen: Auf diese Pa-
rameter lassen sich die primä-
ren Vorzüge moderner Wärme-
dämmfenster herunterbrechen. 
Erreicht werden die heutzuta-
ge sehr guten Dämmwerte vor 
allem durch Edelgase im Schei-
benzwischenraum, transparente 
Beschichtungen zur Wärmere-
fl ektion, hochmoderne Abstand-
halter zwischen den Fensterglä-
sern und effi ziente Rahmenkon-
struktionen, Tugenden, die alten 
Fenstern aus der Zeit vor 1995 
noch gänzlich fremd waren.

Die Qualität eines Wärme-
dämmfensters hängt vom per-
fekten Zusammenwirken aller 
hochwertigen Fensterkompo-
nenten ab. Die heute verwende-
ten Zweifach- und Dreifachwär-
meschutzverglasungen weisen 
eine Edelgasfüllung im Schei-
benzwischenraum sowie metal-
lische Beschichtungen auf der 
Glasoberfl äche auf. Dazu kom-
men präzise arbeitende Beschlä-
ge, optimierte Dichtungen und 
hocheffi ziente Profi le aus Kunst-

stoff. Die Form und die Größe 
spielen im Gegensatz zu früher 
keine Rolle mehr: Es ist egal, ob 
klassische, bodentiefe, über die 
Zimmerecke verlaufende, runde 
oder im Dach verbaute Fenster 
verwendet werden. „Allen die-
sen Formen ist zudem gemein, 
dass sie ganz nebenbei viel ge-
sundes und stromsparendes Ta-
geslicht im ganzen Haus liefern, 
die Sicherheit vor Einbrechern, 
die besonders im Winter gerne 
vorbeischauen, erhöhen und 
auch der Wohnkomfort steigt 
dank der besseren Nutzbar-
keit der Räumlichkeiten im Be-
reich direkt hinter dem Fenster“, 
schließt „Müller + Co.“

Neben dem Hauptsitz in 
Schmitten-Brombach unterhält 
das Unternehmen auch eine 
Niederlassung in Taunusstein-
Neuhof. Beide Standorte ver-
fügen über große und moderne 
Ausstellungen, die während der 
Öffnungszeiten immer durch 
qualifi zierte Mitarbeiter des Un-
ternehmens besetzt sind, die Sie 
gerne beraten. Die Öffnungszei-
ten sind Montag bis Freitag von 
7 bis 18 Uhr und Samstag von 9 
bis 14 Uhr.  pr

Müller + Co. GmbH
Merzhausener Str. 4 - 6

61389 Schmitten-Brombach
Tel. 06084 42-0

info@fenster-mueller.de
www.fenster-mueller.de

Die Tage werden lang-
sam wieder kürzer und auch 
die ein oder andere frische 
Nacht war schon dabei. All-
mählich geht der Sommer 
zu Ende und erste Gedanken 
an den Herbst machen sich 
breit. „Zeit also, sich nicht 
nur um die Temperaturen 
draußen, sondern auch in 
den eigenen vier Wänden 

In Schmitten-Brombach verfügt „Müller + Co.“ über einen großen Ausstellungsraum, in dem die 
verschiedenen Fenstertypen besichtigt werden können.  Foto: Müller + Co.

Hell wie ein Sommer in Schweden: Die Landhausdiele „Eiche XXL 
Herz naturgeölt“ bringt Licht und Wärme.  Foto: epr/Berg & Berg

In Sachen Wohndesign 
haben die Skandinavier 
häufi g die Nase vorn. Ihr Stil 
ist hell, natürlich und ver-
mittelt sofort ein warmes, 
heimeliges Gefühl. Das liegt 
daran, dass die Menschen 
im hohen Norden während 
der sehr langen, dunklen 
Winter viel Zeit in geschlos-
senen Räumen verbringen. 

Neben Möbeln und Farben ist 
aber auch der Bodenbelag aus 
Holz maßgeblich für den skan-
dinavischen Look entscheidend. 
Das schönste Holz für einen 
nachhaltigen, wohngesunden 

Besonders im Herbst und 
Winter muss die Gebäudehül-
le gegen wechselhafte Witte-
rungsbedingungen gewapp-
net sein. Vor allem Flachdä-
cher sollten jetzt noch einmal 
überprüft werden.

Denn in Herbst und Winter 
müssen häufi g große Nieder-
schlagsmengen vom Dach abge-
leitet werden. Ist das nicht mög-
lich und weist die Dachabdich-
tung zudem noch Schwachstel-
len auf, kann Feuchtigkeit ein-
dringen und ins Innere des Ge-
bäudes gelangen. Dann drohen 
kostspielige Folgeschäden an 
der Gebäudesubstanz. „Damit 
das Flachdach seine Funktion 

und authentisch skandinavi-
schen Parkettboden liefert die 
Schwedeneiche. In Schweden ist 
über die Hälfte der Landfl äche 
mit Wald bedeckt und die heimi-
sche Forstwirtschaft gehört zu 
den effi zientesten der Welt: Für 
jeden Baum, der gefällt wird, 
werden drei neue gepfl anzt. 

Das Geheimnis der Schwe-
deneiche liegt aber in ihrem 
klimatisch bedingten langsa-
men Wachstum, was das Holz 
besonders hart und ausdrucks-
stark macht. Außerdem stehen 
die Bäume weniger eng beisam-
men, wodurch sich mehr und 
vor allem gesündere Äste ent-

erfüllen kann, sollte frühzeitig 
eine Inspektion vorgenommen 
werden“, empfi ehlt Martin Blö-
mer vom Internetportal „Ratge-
berzentrale.de“. 

Rechtzeitig vor Beginn der 
kalten Jahreszeit sollte ein Fach-
mann die Konstitution des Da-
ches überprüfen. Wenn er einen 
Sanierungsbedarf feststellt, ist 
schnelles Handeln gefragt. Mit 
speziellen Abdichtungsharzen 
etwa von „Trifl ex“ ist eine zügi-
ge Dachsanierung unabhängig 
von der Herbst- und Winterwit-
terung möglich. Die Systemlö-
sungen können selbst bei Unter-
grundtemperaturen bis minus 
fünf Grad verarbeitet werden 
und härten rasch aus. 

wickeln können. Das skandi-
navische Unternehmen Berg & 
Berg hat sich auf Fertigparkett 
aus diesem besonderen Holz 
spezialisiert. 

Die ausgesuchte Eichenquali-
tät „made in Sweden“ zeigt sich 
hier auch in einer großen Farb-
und Sortierungsvielfalt: von der 
Landhausdiele bis zum traditio-
nellen Schiffsboden, vom leb-
haften Astbild bis zur ruhigen 
Ausstrahlung. Entscheidend 
ist auch der Aufbau des „Berg 
& Berg“ Fertigparketts. Neben 
einer speziellen Trocknung ga-
rantieren die Mittellage aus 
massivem Kiefernholz sowie 
der Einsatz von massiver Birke 
an den Enden der Dielen eine 
hohe Formstabilität. 

„Berg & Berg“ Dielen sind da-
durch ideal für die Fußboden-
heizung geeignet. Die Verede-
lung mit sauerstoffhärtendem 
Oxi-Öl ist eine weitere Beson-
derheit. Das wohnbiologisch 
zertifi zierte Naturöl wird zwei-
fach aufgetragen und tief ins 
Holz einpoliert, wo es langsam 
unter Sauerstoffeinwirkung 
aushärtet und so die Natürlich-
keit des Holzes unterstreicht. 
Mehr Informationen gibt es 
unter www.berg-berg.com im 
Internet.  pr

Der Flüssigkunststoff trotzt 
der Witterung ganzjährig - auch 
bei Starkregen, Hagel, Sturm, 
Frost und Schnee. Das Material 
passt sich wie eine zweite Haut 
an die unterschiedlichen Gege-
benheiten auf dem Dach an. Es 
bindet sogar komplizierte Bau-
teile wie Halterungen von So-
larpaneelen, Schornsteine oder 
Regenrinnen sicher in die Ab-
dichtung ein. In der Regel wird 
der vorhandene Untergrund 
nicht angetastet, so dass die Sa-
nierung schnell und ohne Lärm 
und Schmutz vonstattengeht.  
Aufgrund der robusten Eigen-
schaften des Harzes verlängern 
sich außerdem die Wartungsin-
tervalle um viele Jahre.  djd

●

●

Renovieren    EinrichtenRenovieren    Einrichten

Kommen bei der Inspektion Schäden wie lose Dachbahnen zum Vorschein, ist eine schnelle Sanie-
rung erforderlich, damit es im nächsten Winter im Haus trocken bleibt. Foto: djd/Trifl ex 

mailto:malerdehmel@web.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
mailto:hauptc@web.de
http://www.fenster-mueller.de
mailto:info@fenster-mueller.de
http://www.fenster-mueller.de
http://www.berg-berg.com
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Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze
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KRUPS XN 760 B Citiz&Milk
Nespresso-Kapselmaschine
• 19 bar Pumpendruck für perfekte 
• Entfaltung von Geschmack und Aroma
• Nur 25 Sek. Aufheizzeit
• Individuelle Tassenprogrammier

Art. Nr.: 2157225 silber

Erhalten Sie

Guthaben.
50 €

Beim Kauf einer
Nespresso Maschine**

 

DELONGHI EN 80B INISSIA black
Nespresso-Kapselmaschine
• 19 bar Pumpendruck
• Thermoblock-Heizelement: schnelles 

Aufheizen in nur 25 Sek.
• Automatisches Abschalten nach 9 Min.

Art. Nr.: 1807718

Erhalten Sie

Guthaben.
30 €

Beim Kauf einer
Nespresso Maschine**

Abnehmbarer Milchbehälter  
passt in jeden Kühlschrank

 

DELONGHI EN 550 Lattisima Touch
Nespresso-Kapselmaschine
• Pumpendruck: 19 bar
• Auf Knopfdruck perfekter Ristretto, 

Espresso, Lungo, Cappuccino, Latte 
Macchiato und heiße Milch

• Individuell programmierbare Kaffee- 
und Milchmenge

• Milchaufschäumsystem mit 
automatischer Reinigung

Art. Nr.: 1954207 schwarz, -05 weiss

Erhalten Sie

Guthaben.
50 €

Beim Kauf einer
Nespresso Maschine**

 

NESPRESSO NESTLE J520 CREATISTA PLUS
Nespresso-Kapselmaschine
• Pumpendruck: 19 bar
• 1.5 Liter Wassertank
• Aufheizzeit nur 3 Sekunden
• TFT-Display
• Reinigungsassistent

Art. Nr.: 2277035

NEUHEIT

8 verschiedenen Milchschaumtexturen, 
11 Stufen für die Milchtemperatur

Erhalten Sie

Guthaben.
50 €

Beim Kauf einer
Nespresso Maschine**

0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München.

Sichern Sie sich €30.-** oder €50.-** Nespresso- 
Guthaben, nur bei uns im Main-Taunus-Zentrum.

vom 01.09. bis 16.09.17 bei 

uns im Markt
Große 
Sonderaktion

**vom 01.09.-16.09.2017 erhalten Sie beim Kauf einer NESPRESSO Maschine ohne Milchaufschäumfunktion 30 € Guthaben und mit Milchaufschäumfunktion 50 € Guthaben 
auf Ihr Kundenkonto beim NESPRESSO Club gutgeschrieben. Siehe Aktionsbedingungen auf der Teilnahmekarte.

Die kleinste 
Nespresso Maschine

 

KRUPS XN 1101 Essenza Mini 
Nespresso-Kapselmaschine
• 19 bar Pumpendruck
• Thermoblock-Heizsystem 
• Verkürzte Aufheizzeit (ca. 25s)
• Abnehmbares Abtropfgitter für hohe 

Gläser und Tassen

Art. Nr.: 2315829

NEUHEIT

Erhalten Sie

Guthaben.
30 €

Beim Kauf einer
Nespresso Maschine**


